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Die ſicilianiſche Frage. 
x P. Rom, 2. Mär). 


Die Schwierigkeiten des Cabinets Rudini haben 
trotz feiner umfaſſenden Reconftruction aufs neue 
wieder begonnen, und fie bedrohen die ohnehin 
nicht allzu ftarke Lebensfähigkeit des Cabinets 
aufs ſchwerſte. Die beiden Kauptſorgen, die dem 
Miniſterpräſidenten Rudini, wie freilich auch feinen 
Vorgängern, die Pofition auf dem Miniſterſeſſel 
erſchweren, find einmal die Finanzfrage, der ſchon 
ſo manches italieniſche Cabinet zum Opfer ge- 
fallen ift, und die ſicilianiſce Frage, die in letzter 
Zeit einen bedrohlichen Charakter angenommen 
hat. Sicilien, jo jagt Reudlin in feiner Geſchichte 
Italiens, „it der Superlativ Italiens; dies gilt 
von der Derwilderung des Delkes, wie von der 
Herrlichkeit der Küstenländer“. Dies Wort gilt 
noch heute; ebenſo wenig wie die wundervolle 
Märchenpracht der ſicilianiſchen Landſchaft haben 
die Charaktereigenſchaften und der Culturzuſtand 
der Bewohner dieſes gejegneien Landes eine 
weſentliche Aenderung erfahren. Die letzten Un- 
ruhen in Troina und Modica haben denen, die 
Augen haben zum Sehen und Ohren zum Hören, 
aufs neue die Tyatſache zu Demuth geführt, daß 
ſich ſeit den Unruhen der letzten Jahre auf Sicilien 
nimts geändert hat, weder in der Lage noch in 
der Gtimmung der Bevölkerung, die fih immer 
mehr einem revolutionären Juftande nähert. 

Sicilien, eint die Kornkammer Italiens ge- 
nannt, iſt dieſes Ruhmes jhon lange verluſtig 
gegangen, und wenn der Ertrag des Bodens 
aud immer noch an fih reichlich ift, fo ſteht er 
doch in gar keinem Derhälinig zu den aufer- 
ordentlichen naturlichen Kräften der ſicilianiſchen 
Erde. Gewiß trägt auch die Ungunſt des Klimas, 
deſſen glühende Hitze zur Sommerszeit faſt alle 
Zluffe und Bäche der Inſel austromnet, einen 
Theil der Schuld. Aber dieſe Ungunft würde nicht 
zur Geltung kommen, wenn ihr der, energiſche 
Fleiß kleiner freier Grundbeſitzer enigegentrate. 
Das ift jedoch nicht der Fall. Der größte Theil 
des Grundbeſitzes befi 

ner kleinen anzahl von 
Reſt des Landes in den 9 5 ift. 
Das iſt das Unglück des Landes, daß es dort 
heine Bauern, ſondern nur Pächter giebt. Dazu 
kommt, daß das ſicilianiſche pachtſyſtem das unglück⸗ 
ſeligſte iſt, welches menſchlicher Derfiand erſinnen 
konnte. Die Pachtzelt erſtreckt fih auf wenige, 
gewöhnlich auf nur drei Jahre; dabei werden 
aber die Parzellen nicht direct an die Bauern in 
Pacht gegeben, ſondern an Großpächter, die ſie 
zu Wuderpreifen an die eigentlichen Päqter, an 
die Afterpächter, weitergeben. 

Den dunkelſten Punkt der ſicilianiſchen Frage 
aber bilden die Zuſtände in den Schwefelgruben. 
Der Schwefel ift das mineraliſche Hauptproouct 
des Candes. Die Anzahl der Schwefelgruben be- 
läuft fih auf etwa 750; die Ausbeute ift aller- 
dings eine ſehr mangelhafte, da es an Brennholz 
und Aonlen und vor allem an Derkehrsmegen 
fehlt. Die hier beſchäftigten Arbeiter find in des 
Wortes umfaſſendſter Bedeutung europäiſche 
Sclaven. Die Arbeitszeit bei dieſer angreifenden 
und geſundheitsſchädlichen Beſchäftigung erſtrecht 
ſich vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend, 
dabe: ıft die Bezahlung eine jelbft für italieniſche 
Begriffe außerordentlich geringe. 

Auf dieſer elenden, völlig verarmten Be- 
völkerung laſtet ein Steuerdruck, der unerträglich 
ift und dem Sicilianer nimmt, was ibm die Un- 
gunft der wirthſchaftlichen Derhältniſſe überhaupt 
noch gelaſſen hat. Die Gemeindeſteuern, über 
welche die Municipien völlig ſelbſtherrlich ver- 
fügen, laſten faft ausſchließlich auf der armen 
und ärmſten Bevölkerung. Die Gemeindeſteuern 
beſtehen in Sicilien nicht aus Zuſchlägen zu den 
Staatsſteuern, ſondern aus indirecten Steuern, 
die alles in ihren Bereich gezogen haben, was in 
irgend einer“ Jorm dem Derbrauch, vor allem 
aber dem der großen Dolksmaſſen unterliegt, 
Mehl, Reis, Kartoffeln, Hülſenfrüchte, Wein, Del, 
kur; was eß- oder trinkbar ift, hat man bis zur 


Feuilleton. 


Danziger Stadttheater. 


Laubes „Graf Eſſex“, der geſtern in Scene 
ging, iſt ein wirkſames Stück, dem nicht die 
Teilnahme des Publikums zu fehlen pflegt, wie 
das gut beſetzte Haus bewies. Das Drama hat 
nichts von dem Sturm und Drang der vor- 
märzligen Periode, welche in den hiſtoriſchen 
Dramen vor allem den wirkſamen Ausdruck für 
die Tendenzen der Gegenwart ſuchte, was ſich 
bei Caube in den „Karlsſchülern“ wie in dem 
„Prinzen Friedrich“ deutlich bemerkbar macht. 
„Graf Eſſex“, im Jahre 1856 erſchienen, fällt 
mitten in die eifrige Thätigkeit. die Laube als 
Director des Hofburgtheaters entwickelte. Es iſt das 
Werk eines Bühnenpraktikers, der ſeine reichen 
Erfahrungen auf der Scene, verbunden mit 
eingehenden literariſchen Studien, zur Herſtellung 
eines wirkſamen Dramas zu verwerthen bemüht 
geweſen ifte Für kaum einen anderen Tragödien- 
ftoff find fo treffliche Vorarbeiten vorhanden, als 
fie für die Geſcichte des Grafen Eſſex von Leſſing 
in der Hamburgiſchen Dramaturgie geliefert 
worden ſind. Laube hat dieſe gründlich ſtudirt, 
aber auch dabei in unierer klaſſiſchen Literatur 


ndet ſich in den Händen 
on & d be ſi die 


Unerträglichkeit mit Steuern belaſtet. Dazu ift 
die Dertheilung und Eintreibung dieſer Steuern 
ein Syſtem von Trug, Gewalt und ſchreiender 
Ungerechtigkeit. Hat doch der italieniihe Dolks- 
wirth Nitti einmal behauptet, daß 90 Proc. der 
ſicillaniſchen Gteuererheber Spigbuben und Er- 
preſſer ſeien. 

Ueber die Unerträglichkeit der ſicilianiſchen Zu- 
ſtände giebt es in der That in ganz Italien 
keinerlei Meinungsverſchiedenheiten mebr. Der 
Satz, daß Gicilien der Reformen bedürfe, ift jeit 
Jahren zu einem Axiom geworden. Nur ſchade⸗ 
daß im Laufe der Jahre ebenſo unverändert wie 
dieſes Axiom die Zustände auf Gicilien geblieben 
find. Wen aber wollte es Wunder nehmen. daß 
unter dem Cabinet Rudini die ſicilianiſche Frage 
ein noli me tangere geblieben ift? Rudini, der 
feloft ein ſicilianiſcher Grandſeigneur ift, hat ihon 
vor zwei Jahren die Proteſtbewegung der ſiellia⸗ 
niſchen Großgrundbeſitzer gegen die Crispi'ſche 
Reformacticn geleitet. Daß der Miniſterpraſident 
feinen engherzigen Intereſſenſtandpunnt nicht auf- 
gegeben hot, hat er in der Kammer gezeigt, als 
et feinen Standpunkt dahin präcifirte, daß es 

ine befondere ſicilianiſche Frage gäbe. Offenbar 

uß es auf Gicilien noch schlimmer werden, bis 
es beffer wird. Herr Rudini aber wird an- 
ſcheinend nicht eher an das Vorhandenſein einer 
ficilianiihen Frage glauben, bis ihm eine ſicilia- 
niſche Vesper diefe Thatſache recht deutiih, aber 
can recht unangenehm ad oculus demonftrirt 
ba 


Deutſchland. 


ueber den Außenhandel der ſechs wichtigſten 
Staaten 


der Erde bringt die „Hamb. Börſenhalle“ eine 
Zuſammenſtellung, welche auf nachſtehende Zahlen 
hinauskommt: 


Einfuhr Ausfuhr 
Millionen Mark 
1896 1897 1896 
8836,2 9024,7 4802,9 


Großbritannien. 


and 
Der. Staaten von ER 5 W 
amerika. . . 28627 31189 4224,8 
Rußland 19093 1854,6 22304 2414,4 

Die Einfuhr ift bei allen genannten Ländern 
mit Ausnahme von Rußland gewachſen, und 
ymar bei England um 188,5 Mill. Mk., bei deutſch- 
land um 274,9 Mill. Mk., bei Frankreich um 
171,2 Mill. Mk., bei Oeſterreich Ungarn um 
109,2 Mill. Mk., bei Amerika um 256,2 Mill. Mh. 
Die Steigerung der Zufuhr ift in England durch 
vermehrten Import von Cerealien, namentlich 
von Amerika, hervorgerufen, dei deutſchland 
durch Zunahmen in der Einfuhr von Rohitoffen 
für die Teptil-, Kol- und chemiſche Induſtrie. 
Auch der Import von Häuten und Zellen, Vieh 
und thieriſchen Producten war größer. In 
Frankreich hat gleichfalls der Bezug an Roh- 
ftoffen für die Induſtrie (169,5 Mill. Francs) 
zugenommen, während in Oeſterreich die Stei- 
gerung durch die vergrößerte Geireideeinfuhr ver- 
anlaßt wurde. \ 


Was die Ausfuhr anlangt, fo ift auch hier nur 
theilweiſe von Erhöhungen die Rede, und zwar 
bei Deutſchland (154.3 Mill. Mk.), Frankreich 
(219,8 Mill. Mt), Vereinigte Staaten von Ameriha 
(391,4 Mill. Mk.) und Rußland (184 Mill. Mk.). 
Großbritanniens und Oeſterreichs Export hat fih 
im Jahre 1897 verglichen mit 1896 vermindert. 
Die Ausfuhrſteigerungen baſiren bei Deutſchland 
auf Mehrverſand in Fabrikaten, hauptſächlich von 
Maidinen und ſolchen der Leder- und Aautihuk- 
induſtrie, auch der chemiſchen. Gleichfalls iſt der 
Kohlen- und Zuckerexport ein bedeutend größerer 
1897 als 1896. Die engliſche Ausfuhr hat ſich um 
115,9 Mill. Mk. vermindert, hauptſächlich in Folge 
geringerer Ausfuhr an Texulproducten und 
Dajhinen, Jedenfalls ift der Außenhandel 
Deutſchlands in ſeinem Geſammtumfange auch im 
Jahre 1897 dem engliſchen Außenhandel 


634 EI) 


Umſchau gehalten. Der letztere Umſtand bedingt 
nun gewiſſe Aehnlichkeiten, die nicht zu verkennen 
find. War auch die Aehnlichkeit der Situation 
Elifabeihs zwiſchen den Gerren ihres Hofes im 
vorliegenden Stück und „Maria Stuart“ in 


gewiſſem Grade durch den Stoff bedingt, 
fo iſt doch die Derwandtſchaft zwiſchen 
Eſſex im erſten Theil des Dramas und 


Egmont lediglich Wahl des Dichters, und hier 
copirt er fogar recht glücklich die Egmont- 
Clärchen-Scene in dem zarten Liebesgeſpräch des 
Grafen und der ihm heimlich angetrauten Anna 
Rutland. Daß Caube zwar kein abſolut originelles. 
aber ein eke wirkſames und packendes Stück 
in „Graf Eſſex“ geliefert hat, ift außer Frage. 
Auch kann man einigen Nebenfiguren, die mit 
vieler Liebe ausgearbeitet find, wie Sir James 
Ralph, der Secretär Cuff und der Haushofmeilter 
Jonathan, ein durchaus eigenartiges Gepräge nicht 
abſprechen. 

Die Titelrolle, welche die höchſten Anforderungen 
an die Leiſtungsfähigkeit eines Künſtlers ſtellt, lag 
in den Händen des Herrn Lindinoff. Wir können 
heute nur das, was von ſeinen früheren Dat- 
ftellungen des Eſſer geſagt ift, wiederholen, er 
verdient die höchſte Anerkennung und Be- 
wunderung. Er gab die Figur in ritterlicher 
Hallung und mit warmer, ſchwungvoller De- 
clamation, der ſich das lebhafte Minen- und 


4616,2 


Ze 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


wiederum um ca. 200 Mill, Mk. näher gerückt, 
als vorher. 


* Berlin, 5. März. Die Reife des Kaiſers 
nach dem Jagdſchloß Hubertusſtock, welche Ende 
Februar ftattfinden jellte, ift nunmehr für dieſen 
Winter endgiltig aufgegeben worden. 

* [Denkmal für die Märzgefallenen.] Das 
Comité für die Errichtung eines Denkmals der 
Märzgefallenen im Friedrichshain hatte an den 
Berliner Magiſtrat den Antrag geftellt, ihm zwei 
Quadratmeter Fläche unter der dort befindlichen 
einde zur Aufftellung eines Denkmals g gen die 
üblichen Gebühren überlaſſen zu wollen. Der 
Denkftein ſollte aus einer einfachen Mar mortafel 
mit der Inſchrift veſtehen: „Den am 18. Mär; 
1848 Gefallenen.“ In der geſtrigen Sitzung be- 
ſchloß der Magiftrat, den Antrag adj ılennen. 

* [Gemerbeordnungs - Novelle.] Die Dor- 
ſchriften der Gewerbeordnungs - Novelle vom 
26. Juli 1897 werden, mit Ausnahme des Ab- 
ſcnltts über die Fandwerkernammern, ſowie 
hinſictlich der beſonderen Beſtimmung über die 
Lehrlingsverhältniffe im Handwerke und der Be- 
ſummungen über den Meiftertitel, zum 1. April 
d. J. in Kraft geſetzt werden. 

»ISeehkriegsſpiel.] Wie Kaiſer Wilhelm H. 
im Schloſſe öfter mit ſeiner Umgebung und ge- 
ladenen Offizieren das Kriegsſpiel abhält, fo 
intereſſiren fih in England die Marineojfijiere 
für das Seekriegsſpiel, das an Bord der Schiffe 
geübt wird. Auf einem großen Tiſche iſt ein 
Plan mit gleichen Quadraten ausgebreitet, deren 
Seiten 100 Yards vorſtellen. Je nach der Ge- 
ſchwindigneit der die Schiffe darſtellenden Modelle 
erfolgt das Verſchieben der letzteren. Einmal 
ausgeführte Bewegungen dürfen nicht rückgängig 
gemacht werden. 
dient eine kejondere Eintheilung. Ein automa- 
tiſcher Apparat zeigt nach Einſtellung der Ent- 


ſedes Schuſſes an. Ob Torpedos Erfolg haben 
oder nicht, wird aus gewürfelt. Nannigfache 
fonftige Beſtimmungen find von Arillerie- und 


f Reichskanzler Graf Caprivi bezeichnet wird, der 
es bei den Offiziercorps in Metz eingeführt haben 
foll, als er dort Diviſionscommandeur mar, 
ITelegraphiſche und telephoniſche Derbin- 
dung zwiſchen Liverpool und Hamburg.] Wie 


„Zhe Commerce“ mittheilt, hat die Civerpooler 


Für Geſchütze und Panzerung 


fernung und der Fläche des Zieles das Ergebniß 


Morgen-Ausgabe, 


1 N 


Contingentsfuß für die neu zu veranlagenden 
Brennereien zu berechnen. 
Rußland. 

= [Fahrrad;oll.] Der Zinanzminifter foll be- 
ſchloſſen haben, den Eingangszoll auf ausländiſche 
Fahrräder von 5 auf 12 Rubel Gold pro Stück 
zu crhohen. 
2 — . — 


Teleqraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Abgeordnetenhaus. 

i O Berlin, 5. März. 

Das Abgeordnetenhaus begann heute die Be- 
rathung des Cultusetats. Im Laufe der Dis- 
cuffion theilte der Cultusminiſter Boſſe mit, daß 
er die Ausarbeitung der Dorlage wegen Auf- 
beſſerung der Gehälter der Geiſtlichen „mit 
fliegender Haft” betrieben habe und daß dieſe 
Dorlage in wenigen Tagen an das Kaus ge- 
langen werde; fie nehme 10 Millionen in Aus- 
ſicht, 6,2 für die evangeliſche, 3.8 für die katho- 
liſche Geiftlihheit, fo daß hoffentlich hier eine 
Klage über imparitätifhe Behandlung nicht werde 
erhoben werden. 

In einſtündiger Rebe bringt dann Abg. Pauzenberg 
(Centr.) eine Reihe von Klagen und Beſchwerden über 
Bevormundung und Vergewaltigung der katheliſchen 
Bevölkerung durch den evangeliſchen Cultusmiaiſter 
und jeine Organe vor. Die katholifhe Abtheilung im 
Cultusminiſterium müſſe wiederhergeſtellt werden; eher 
fei an einen wirklichen confeſſionellen Frieden in 
Preußen nicht zu denken. Noch immer beſtehe das 
ftaatlihe Einſpruchsrecht gegen katholiſche Geiſtliche 
auf Grund des Maigeſetzes über die Vorbildung und 
Anſtellung der Geiſtlichen, noch immer das Geſetz über 
die erledigten Biſchofsſige, noch immer das verhafte 
Ordensgeſet, noch immer feien aufgehoben Artikel 


15, 16 und 8 und nicht wieder hergeſtellt. 


{ 


st Zorpeopoifi;ieren zufammengeftellt. Kerr Ferd. 


hergeſt lt werden, 


8 
} 
{ 
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Handelskammer vor einiger Zeit eine Abordnung: 
zu dem engliihen Generalpoſtmeiſter enſſandt, um 
wegen Derbeſſerung der drahtlichen Derbindungen 
zwiſchen England und dem Zeftiande vorſtellig zu; 


werden. 
auch den Wunſch aus, daß zwiſchen Liverpool und 
| Hamburg ein neues Kabel mit Dupler-Apparat 
gelegt werde. Der Generalpoſtmeiſter verſprach 
die vorgebrachten Anregungen auf das forg- 
fältigfte in Erwägung zu ziehen und erkannte 
auch die Legung eines neuen Kabels zwiſchen 
Liverpool und Hamburg als ſehr zweckdienlich an. 
Ebenſo ſagte er die Herſtellung einer telephoni- 
ſchen Verbindung zwiſchen Liverpool und Ham- 
burg zu. 
* [3ur Neucontingentirung der Brennereien. 
Nach der vom Reichsſchatzamt gemäß 8 8 der 
i Contingentirungsvorſchriften aufgeſtellten Haupt- 
nachweiſung beträgt die für die Bemeſſung des 
künftigen Branntweincontingents zum Anſatz ge- 
brachte Alnoholmenge bei den 1. landwirihſchaft- 
lichen nicht Getreide verarbeitenden Brennereien 
70,6971 Proc., 2. landwirtyſchaftlichen dihmaijden- 


Die Abordnung drückte unter anderem. 


* 


den Getreidebrennereien 75,0330 Proc., 3. land- ; 


wirthſchaftlichen gemiſchten (dickhmaiſchenden und 
Hefe -) Brennereien 64,8960 Proc., 4. landwirth- 
fnaftlihen Hefebrennereien 56.6894 Proc., 5. 
Materialbrennereien 93,3106 Proc. der hergeſtellten 


z 
4 
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Geſammtmenge. Die Procente müſſen beftimmungs- } 


mäßig bis auf 4 Decimalftellen ermittelt werden. 
Die Gteuerbehörden haben Auftrag erhalten, 
unter Zugrundelegung dieſer Derhältnißzahlen den 
— ͥͤ . — 


Geber denſpiel treffend anpaßte. Gleich viel ob er 
den tapferen, ſeines Sieges gewiſſen Krieger, ob 
er den zärtlichen Geliebten darſtellte, ob er den 
ftoljen Günſtling oder den raſenden Rebellen ver- 
körperte,- ob er dem nahen Tode ins Auge 
ſchaute, überall war ſein Spiel naturwahr und 
packend. Herr Lindikoff verſteht zu erwärmen 
und fortzureißen, das hat er geſtern wieder be- 
wieſen. das Publikum ſpendete dieſer Glanz - 
leiſtung mehrfach ſtürmiſchen Applaus. 

Frau Staudinger, welche die Eliſaveth ſpielte, 
entwickelte in dieſer Rolle wieder alle ihre Bor- 
züge. Die correcte Sprache und das auch in der 
kräftigeren Accentuation wohllautende Sprach- 
organ ließen nach der declamatoriſchen Seite 
nichis zu wünſchen übrig. Gleich ihr Antritt zeigte, 
daß ſie über die nothwendigen Bedingungen der 
Partie: ſtolze, imponirende Kaltung der 
Herrſcherin, leichtes und elegantes, aber auch 
energiſches Spiel verfügt; fie führte die Rolle in 
ſcharfer und trefiender Charanterzeichnung durch. 
Antlitz und Geberde gaben leicht und bezeichnend 
die innere Sümmung wieder. Die ftattlihe Er- 
ſcheinung half der Darſtellerin vollends, die 
Gestalt der Königin mit überzeugender Wahrheit 
zu verkörpern. die Künſtlerin war troh 
ihrer eben überftandenen Krankheit auf der 
Höhe ihrer Leiſtungs fähigkeit. 

Würdig zur Seite ſtand ihr Frl. Rheinen als 


Cultusminifter Boſſe: So lange er Cultus miniſter 
5 tholi e Abih eilung nich wieder- 
amit nicht der confeſſlonelle Zwiſt 
direct in die Centrafſtelle hineinverlegt werde. Ratho- 
liſche Räthe jeien in feinem Miniſterium genügend 
vorhanden; fogar das Decernat für die Externa des 
höheren Schulweſens werde jetzt von einem hatholiſchen 
Rath wahrgenommen. An dem Geſetz wegen Vor- 
bildung und Anſtellung der Geiſtlichen laſſe ſich nicht 
weiter rütteln; ſeine ſetzige Geſtalt deruhe auf dem 
zur Beendigung des Culturkampfes geſchloſſenen Com- 
promiß. In den wenigen Fällen der Dispenſations- 
verweigerung hätten auch die Diöceſanoberen die 
Haltung der Staatsregierung als berechtigt anerkannt. 
Bei der Genehmigung der Ordensniederlaſſungen müſſe 
das Staatsintereſſe, das in dieſem Falle mit dem k 
lichen Frieden identiſch fei, unverwandt im Auge be- 
halten werden. Bei dem nun einmal vorhandenen 
confeffionellen Gegenſatze feien beide Theile gleich 
zwingend darauf hingewieſen, einen beiden genehmen 
modus vivendi zu finden. 

Auf den Antrag des Abg. Genffardt-Magbeburg (nat. 
lib.) bezüglich der Verſorgung der Hinterbliebenen 
der Volksſchullehrer erklärt Cultusminiſter Boffe, 
daß die Regelung dieſer verwickelten Angelegenheit 
innerhalb der betheiligten Reſſorts auf Schwierigkeiten 
geſtoßen fet. die es räthlich erſcheinen ließen, die jetzige 
letzte Tagung der laufenden Legislaturperiode nicht 
mehr damit zu befaſſen. 

Klagen der polniſchen Abgas. Motty und Jazdzewshk 
wegen Unterdrückung des polniſchen Unterrichts ſucht 
Miniſterialbirector Kügler als unbegründet zurück- 
juweiſen. 2 

Auf eine Anfrage des Abg. Böttingers (Centr.) er- 
widert Miniſterialdirector Bartſch, ein allgemeines 
Verbot der Ankündigung von Geheimmitteln für das 
ganze Reich ſei in Vorbereitung, doch ſeien große 
— . a ] . ] ˙ . 


Gräfin Rutland. das Mädchenhafte, das die 
Partie erfordert prägte ſich zunächſt ſchon in der 
Erſcheinung der Darfiellerin ſehr günſtig aus. Ihe 
Spiel ſowohl wie ihre Declamation verſtand ſie 
den heterogenſten Stimmungen der Rolle treffend 
anzupaſſen; ihr fehlte weder der warme, innige 
Ton und das Lieblich-Schalkhafte, wie es das 
kurze Liebesidyll des zweiten Actes erfordert. 
noch die dramatiſche Kraft in dem erſchütternden 
Wiederſehen mit dem gefangenen Gatten und 
zuletzt in der entſetzlichen Wahnſinnsſcene. 

Herr Gühne gab den Grafen Southampton 
mit jugendlichem Feuer und erfreute durch 
die Natürlichkeit und Gemütyswärme ſeines 
Dortrages. Die drei Miniſter Robert Cecil. 
Raleigh und Nottingham waren durch die Herrem 
Wallis, Schiene und Berthold gut vertreten, 
namentlich ift die Erzählung Sir Raleighs von 
dem Straßenkampf mit Anerkennung hervor- 
zuheben. Auch der James Ralph. wurde von 
Herrn Kraft verftändig geſpielt, ebenſo der Cuff 
von Herrn Arndt. 

Die gejammte Darſtellung war äußerft forg- 
fältig nach jeder Richtung vorbereitet und ver- 
diente den ſehr lebhaften Beifall, welchen das 


Publikum vielfach ſpendete. 


— 


Schwierigkeiten hinſichtlich der Definirung des Begriffs 
Geheimmittel zu überwinden, 
Montag: Sortſetzung. 


Die Flottenvorlage in der Commiſſion. 
„ Berlin, 5. März. 
(Fortſetzung aus der Abendnummer.) 

Bei der Weiterberathung der deckungsfrage 
empfahl Abg. Richter (freiſ. Dolksp.) ſeinen in 
der „Freiſ. 3tg.“ veröffentlichten Antrag betr. 
die Reichsvermögensſteuer. Referent Lieber (Centr.) 
ral für feinen Antrag ein, einen neuen 89 hin- 
uzufügen, wonach die für ein Rechnungsjahr 
117525494 Mark überſteigenden Mehrkoſten 
nicht durch ordentliche Matricularbeiträge oder 
vermehrte Inanſpruchnahme der Anleihetitres 
oder durch Unterbrechung der Schuldentilgung 
gedeckt werden dürfen, ſondern durch außer- 
ordentliche Matricularbeiträge, die durch Zuſchläge 
zu den höheren Stufen der directen Steuern auf- 
gebracht werden. Lieber ſagte: 

Die Sympathie für die Flotte, ja ſelbſt die Erkennt- 
nig von der Nothwendigkeit derſelben ſchließe nicht 
aus, daß man Sicherheit für die Mehr belaſtung haben 
müſſe; mit dieſer Frage ſtehe und falle die Vorlage, er 
müſſe die Regierungen auf dieſen Ernſt der Lage hin- 
weiſen. Die Bevölkerung werde den Widerſtand der 
Regierungen nicht begreifen und ihrerſeits zu dem 
Schluſſe kommen, daß die Flottenfrage nicht ſo ernſt 
‚fe, wie man fie gemacht hat. 

Im weiteren Verlaufe der Debatte deutete der 
Abg. Lieber an, daß er ſich im äußerſten Falle 
mit einer förmlichen Zuſage des Bundesraths be- 
gnügen werde, die Mehrkoſten auf die leiftungs- 
fähigen Schultern zu legen. Schließlich beſchloß 
man, die Abftimmung über die Deckungsfrage bis 
zur zweiten Leſung zu vertagen. Zunächſt ſoll der 
Moarineetat durchberathen werden. 

Die „Nat. - lib. Corr.“ ſchreibt: „Nach Verlauf der 
heutigen Sitzung iſt es ausgeſchloſſen, daß die Bor- 
lage noch ſcheitern könnte. Alle Centrumsmitglieder 
haben für die Kerſtellung des Zlottenmindeſt- 
beſtandes ſchon in ſechs Jahren geſtimmt und 
dadurch bekannt, nicht nur, daß die Schiffs- 
forderungen unabweisbar ſind, ſondern auch, daß 
es dringend nothwendig war, in einer ſo wichtigen 
Frage nach dem Ausland hin die Opferfreudig- 
keit der Dolksvertretung zu betonen. 


Berlin, 5. März. Heute Abend fand im königl. 
Schloß ein diner ſtatt, zu welchem geladen 
waren Oberſtkämmerer Fürft Fohenlohe-Oehringen, 
Herzogin Sagan, Fürſtin Carolath- Beuthen, 
Staatsſecretär Bülow und Gemahlin, Graf 
Herbert Bismarck und Gemahlin, Gtaatsminifter 
Dr. Achenbach, Graf und Gräfin Solms-Baruth, 
v. Levetzow, Landesdirector Freiherr v. Man- 
teufel und Gemahlin, Geh. Regierungsrath Prof. 
Dr. Frhr. v. Richthofen, Landeshauptmann Major 
Leutwein, Stabsarzt Dr. Kohlſtock, Prof. Dr. 

CVCCVCCCTTTTGTTTTTTTTTT 
Berlin, 5. März. Die „Nat.-lib. Corr.“ ſchreibt: 
Fürft Bismarck hat zwar feine Zuſtimmung zu 
der bekannten Sammlungserklärung ertheilt, 
er hat es aber bei feiner Unterſchrift nicht be- 
wenden laſſen. Die Erklärung, die gedruckt ins 
Land geſchicht worden ift, hat die Ueberſchrift: 
„Wirthſwaftlicher Wahlaufruf.“ Bismarck hat 
das Wort „Wahl“ durchſtrichen und damit be- 
kun det, daß er nicht wünſcht, ſeinen Namen mit 
Wahlagitationen in Derbindung gebracht zu ſehen. 

— Aus Windhoek (Südweſtafrika) iſt die Nach- 
richt eingetroffen, daß der Unteroffizier Adolf 
Weigt aus Münſter bei einem Gefecht mit den 
Hottentotten gefallen iſt. 

— Die conservative „Kreuzzeitung“ und die 
freiconfervative „Poſt“ find mit dem Verlauf der 
geſtrigen Derhandlungen des Abgeordnetenhaufes 

ſehr zufrieden. die Ausſichten fur das Juftande- 
kommen des Dahlbündnifies zwiſchen Induſtrie 
und Landwirthſchaft hätten fi weſentlich ge- 
beſſert. (Abwarten!) 

Montreux, 5. März. Kaiſerin Eliſabeth von 
Oeſterreich ift zu längerem Aufenthalt heute früh 
hier eingetroffen. > 

Paris, 5. März. Heute Vormittag fand ein 
degenduell zwiſchen dem Oberfſelieutenant 
Picquart und dem Oberſt Henri ſtatt. Letzterer 
wurde zweimal am Handgelenk und am Arm 
verwundet. 

Paris, 5. März. Der Colonialminiſter empfing 
heute eine Depefhe, wonach ein heftiger Cyklon 
die Inſel Manotte am Eingang des Kanals von 
Mozambique in der Nacht vom 27. zum 28. Fe- 
bruar verheert und ungeheuren Schaden ange- 
richtet hat. Zahlreiche Menſchen find dabei um- 
genommen. 

Rom, 5. März. Heute Nachmittag wurde in 
Anweſenheit des Königspaares, der Minifter, 
Senatoren, Deputirten, Behörden und vieler Ges 
ladenen der Grundſtein zu dem Denkmal des 
Königs Karl A bert im Parke gegenüber dem 
Quırinal gelegt. Die Truppen ftanden während 
des Feſtactes in Parade. Die Maj ſtäten, welche 
von dem Quirinal nach dem Feſtplatze und zurück 
dingen, wurden von den Menſchenmaſſen und 
Dereinen, die mit Fahnen erſchienen waren, 
Rürmifh begrüßt. 

Havanna, 5. März. In Batabano jerſtörte ein 
Orkan die Kaſerne und das Holpital. 9 Sol- 
daten wurden dabei getödtet, 39 verwundet. 

Kapſtadt, 5. März. Miniſter Sivewright hielt 
dieſer Tage eine Rede, worm er ausführte, die 
Regierung wolle die Vormachtſtellung Groß⸗ 
britanniens in Südafrika aufrechthalten und 
niemals geſtatten, daß eine auswärtige Macht ſich 
in die ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten einmiſche. 

Belgrad, 5. März. dem Metropoliten und 
ſämmtiicen Biihöfen find Ordensdecorationen 
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verliehen worden zum äußeren Zeichen dafür, 
daß der Kirchenſtreit zwiſchen den kanoniſchen 
und antikanoniſchen Biſchöfen beigelegt ift. Abends 
fand im königlichen Palais ein Diner zu Ehren 


des Metropoliten ftatt, 
Athen, 5. März. 


zeugung ausgedrückt ijt, 


der Zarin. 


Peking, 5. März. Die neue Anleihe iſt geſtern 


durch kaiſerliches Decret ratifichrt worden. 


Akafja (an der Mündung des Niger), 5. März. 
Eine Streitmacht der Nigergeſellſchaft iſt geſtern 
nach Sokoto abgegangen, um dem Sultan gegen 
die Beſetzung ſeines Gebietes durch die Franzoſen 
letztere ſich weigern 


Beiſtand zu leiſten, falls 
ſollten, über den Niger zurückzugehen. 


Kronprinzeſſin-Wittwe Stefanie 
von Oeſterreich. 

Wien, 5. März. der Zuſtand der Aron- 
prinzeſſin-Wittwe Stefanie hat ſich in der letzten 
Nacht weſentlich verſchlimmert. Die Entzündung 
der rechten Lunge iſt zurückgekehrt. Die Kranke 
hatte Anfälle von quälender Athemnoth. Der 
Arzt wachte die ganze Nacht. Während der Nacht 
mußte der Burgpfarrer Mayer geholt werden, 
um die Kronprinzeſſin mit den Sterbeſakramenten 
zu verſehen. Der Kaiſer, der am frühen Morgen 
von der Derſchlimmerung des Befindens ſeiner 
Schwiegertochter verſtändigt worden war, erſchien 
ſofort am Arankenbette, 


Am 2. Me 7 N i bei Tage, 
6 2. S830 Danzig, 6. März. . 80 
Detterausfihten für Montag, 7. März, 
und zwar für das nor döſtliche Deutſchland: 


Halbheiter, nahe Null, windig. Strichweiſe 
e 12 

Dienstag, 8. März: Veränderlich, feuchtkalt, 
lebhafter Wind. A e 


* [Der freiſinnige Wahlverein für den Land- 
kreis Danzig] hielt geftern hier eine General- 
verſammlung ab. Es wurde zunächſt die Neu- 
wahl des Vorſtandes vorgenommen und dabei 
die bisherigen Mitglieder durch Acclamation 
wiedergewählt. dann fand eine Beſprechung 
über die Candidatenfrage für die nächſten Reihs- 
und Landtagswahlen ftatt, an deren Schluſſe, 
nachdem ein Antrag auf Hinausſciebung der 
Beſchlußfaſſung auf vier Wochen abgelehnt war, 
einſtimmig Herr Candtagsabgeordneter Kofbeſitzer 
Schahnasfan- Altdorf als Candidat für die Reihs- 
und Landtagswahl aufgeſtellt wurde. 
‚+ Die neue Petroleum. 

No; geſe ' 

N n Dertrieb uffiſchem 

Erdöl. Das fertig geſtellte Petroleum -Baſſin hat 

die Probe in Bezug auf ſeine Dichtigkeit bereits 

glänzend beſtanden. Mine dieſes Monats ſoll für 

die Napktagejellihaft der erſte Dampfer mit 
ruſſiſchem Petroleum in Schellmühl eintreffen. 

* [Bogel- und Geflügel- Aus ſtellung.] Geſtern 
Dor- und Nachmittag war die Ausſtellung ſehr 
zahlreich beſucht und an vielen Käfigen erſchienen 
bald die Zettel: „Derkauft“. Die Preisrichter 
walteten ihres Amtes bis in die Abendſtunden, 
in denen folgendes Brämiirungsrejultai verkündet 
wurde: ’ 
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1) Für Geſammtleiſtung. 
Die ſilberne Staatsmedaille, ausgeſetzt vom Land- 
wirthſchaftsminiſter, erhielt für die befte Geſammt- 


leiſtung Herr P. H. Wolff- Siberhammer bei Lang- 


fuhr; die beiden bronzenen Gtaatsmedaillen für 


` Gefammtleiftungen Frl. Ida Dof- Annaberg und Herr 


C. R. Brämer - Königsberg. 

Don der hieſigen Landwirthſchafts kammer waren 
gleichfalls fünf filberne Medaillen geftijtet, die den 
Herren A. Matz Elbing, Braunsdorf - Danzig, 
3. Hellwig Jehlenz bei Tuchel, H. Bogat-Neu 
Eichfelde und Frau Gertrud Brommund, geb, 
Senkpiel-Wonneberg für guie Leiſtungen zu Theil 


wurden. 


Bronzene Medaillen derſelben Corporation erhielten 
die Herren . Schepansky - Alt Roſengarth (für 
pommerſche Gänfe), E. Purtzel Konitz (für ſchwarze 
Minorca-Hühner). 

2) Für Hühner, Puten, Enten, Gänſe. 

Den erſten Preis erhi Iten: W. Robrahn-Allen- 
ftein für Cochins, J. Braunsdorf- Danzig für Brahma, 
H. Bogat-Neu Eichfelde für piymouth Rohs, E. N. 
Brämer-Königsberg für Langfhan, E. Perlbach- 
Danzig für Gold-Wyandottes, C. R. Brämer-Königs⸗ 
berg für Crève Coeur, derſelbe für Holländer, C. 
Uurtzel-Konitz für ſchwarze Minorca, O. Tſchirsky- 
Neufahrwaſſer für Goldlak, A, Matz -Elbing für 
Lakenfelder, P. H. Wolff -⸗Silberhammer für Kam- 
burger Schwarzlach, Frl. Jda Voß Annaberg für 
Kreuzung aus Langſhan und Plymouth, E. Cotto- 
Elbing für Silberbantam, Frau A. Oiſchewaki-Danzig 
für ſchwarze Bantam, Fr. Brommund-Monneberg 
für Aplesburg-Enten, G. Buttner-Wickvold für 
Beking-Enten, Frl. Ida Boß-Annaberg für Rouen- 
Enten. F. Hellwig g hieng für Emdener Gänſe, 
Schwarz- Wonneberg für pommerſche Gänſe, Frl. Ida 
Doß⸗ Annaberg für Truten. 

Den zweiten Preis: Herr 3. F. Wolff- Silber- 
hammer 2 Preiſe für gelbe Cochins, 1 für rebhuhn- 
farbige Coins, 1 für engliſche Kämpfer, J. Brauns- 
dori-Danzig für Brahma, 3. Koppenhagen- Elbing 
für Cangihan, L. Neumann- Gpitjhunnersdorf 2 Preife 
für Malanen und Yokohama, Sepphe- Weeskendorf 
für Yokohama, Speijer- Elbing für Houdan, Neu- 
mjann- Spitzkungersdorf für Creve-Coeur, Bürger- 
Langfuhr für Gilberpaduaner, Berg- Sſterode für 
Spanier, Neumann - Epitikunnersdorf für Andalufier. 
Bürger- Cangfuhr für Italiener, Schlüder Elbing 
für Silberſprenkel, Richter Konitz für Dominikaner, 
Jiſcher Elbing für ober bateriſche Land hühner, 
Adler Jauer für Zwerg-Cochins, C. Albrecht 
Nawitz für Anlesburn-Enten, 3, Hellwig ⸗Jehlenz für 
Rouen Enten, derſelbe für gezähmte Wildenten, der- 
felbe für Toulouſer Gänſe. H. Schepansky - Alt 
Roſengarth für pommerſche Gänſe, Th. Giſevius⸗ 
Sonnenberg für desgleichen, Frl. Pok- Annaberg 
{ir Bronze-Puten. Gamm- St. Albrecht für Gold- 
aſanen. 

Den dritten Preis: Berg- Oſterode für Comins- 
DButtner-Wickbold für Brahma, Kellwig⸗Jehlenz 


Der ruſſiſche Admiral 
Skrudlow reiſte heute nach Kreta ab. Zuvor 
überreichte er dem König Georg ein eigenhändiges 
Schreiben des Zaren, worin deſſen Ueber- 
doß ſämmtliche Groß- 
mächte die Wahl des Prinzen Georg zum 
Gouverneur von Kreta unterſtützen würden. 
Nach einſtündiger Audienz mit dem König über- 
reichte der Admiral auch der Königin ein Schreiben 
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für Plymouth-Rocks, derſelbe für Gold-Bantam, der- 
ſelbe für Perlnühner, Koppenhagen⸗ Elbing für 
Langſhan, J. H. Wolff ⸗Silber hammer für Wnandottes, 
derſelbe für Italiener, Neu mann-⸗Spitzkunnersdorf für 
la Flèche, derſelbe für Holländer, derſelbe für 
Silberlach, derſelbe für Thüringer Bausbacken, 
Clemens Dfterode für Italiener, Frau Gutsbeſitzer 
Euß Abbau Dirfhau, Saſſe⸗Käſemark für Ramels- 
loher, Robrahn-Allenftein für amerikaniſche White- 
wounder de arz Wonneberg für Landhühner, 
Brämer-Aönigsberg für Zwerg-Kolländer, Albredi- 
Nawitz für Enten, Müthrich-Ellerwald desgleichen, 
Saſſe-Käſemark desgleichen, Fr. E. Müller-Heinrichs- 
walde desgleichen, F. Halb- Altſchottland für Gold- 
faſanen. 

Den vierten Preis: Rittergutsverwaltung Won anow 
für Brahma, dieſelbe für Truten, Neumann-⸗Spitz⸗ 
kunnersdorf für Langſhan, derſelbe für Schwarzlack, 
derſelbe für Gilberbantam, Leitreiter-Langfuhr für 
Pad aner, Fiſcher Elbing für Minorca, H. Tominski⸗ 
Langfuhr für Italiener, Korſch-Danzig für Nackthälſe, 
A. Matz-Elbing für Java, Zr. Olſchewski-Danzig 
für ſchwarze Bantam, Wolff⸗Silberhammer für Zwerg- 
Cochins, derſelbe für Schwäne, Brämer⸗ Königsberg 
für Enten, Buitner-Wickbold desgleichen, Hellmig- 
Jehlenz für Bronze-Truten. 

l 3) Tauben, 

Erſter Preis: Kerr R. Stegmann Danzig drei 
erſte Preiſe für Danziger Hochflieger und Tümmler; 
E. G. Olſchewski - Panzig acht Preiſe für Danziger 
Hochflieger, ſchwarjſe Tümmler, meife Reinaugen, 
Altitämmer, kurzſchnäbelige Weißköpfe und polnische 
Luxustauben; A. Mat-Elbing für ſchwarze Carrier; 
6. Tankow- Schlawe für Satinetten; R. Giesbrecht⸗ 
Danzig für gebänderte Brieftauben. 


Zweiter Preis: E. G. Olſchewski- Danzig zehn 
zweite Preiſe für Danziger Kochflieger, Tümmler, 
weiße Tümmler, Reinaugen und blaue kur ſchnäblige 
Weißköpfe; R. Stegmann Danzig für Tümmler; 
A. Gid de Schlawe für weiße Bagdetten; W. Kindler 
Frauftadt für weiße Brünner; C. Kakbarth- 
Schlawe für Pfautauben; G. Schul Königsberg 
für weiße Pfautauben; 9. Wüthrich -Ellerwald 3. Trift 
für blaue Straſſer; C. R. Brämer-Königsberg 2 Preiſe 
für Brieftauben; G. Gramberger⸗ Danzig für Brief- 
tauben; R. Giesbrecht-Danzig desgl. 

Dritter Preis: E. 6. Olſchewski⸗ 
für Danziger Hochflieger, Zümmler, Altſtämmer, kurz- 
ſchnäblige Weißköpfe; Kindler -Frauſtadt für 
Tümmler; R. Gnaden Frauſtadt für Galizier; G. 
Schul- Königsberg für Mohren; A. Mat- Elbing für 
ſchwarze Carrier; G. Adler-Jauer für blaue Dragon; 
E. Leitreiter-Langfuhr für engliſche Kröpfer; E. Hack 
barth-Schlawe für weiße Pfautauben; A, Rutt- 
kowski -Infterburg für weiße Pfautauben; Z. Trodler⸗ 
Bautzen für Blauflügel; 5. Wüthrich -Ellerwald 
2 Preiſe für Coburger Lerchen; H. Lö wen- Wacnau 
für Brieftauben; E. Witt. Danzig desgl.; R. Gies- 
brecht- Danzig desgl.; J. Gamm- St. Albrecht 2 Preife, 
M. Möbius: Danzig 2 Preife, H. Korſch-Danzig 
gleichfalls für Brieftauben. 

Den vierten Preis: E. G. Olſchewski- Danzig 
7 Preife für Tümmler, Luxtauben und Brieftauben, 
R. Gnaden Frauſtadt 2 Preiſe für Tümmler, Bah- 
Elbing für Mövchen, C. Albrecht-Nawitz für Feld- 
tauben, D. Stien- Danzig 2 Preiſe für Brieftauben, 
J. Gamm -St. Albrecht 3 Preiſe für desgi, M. 
Möbius-Danzig 3 Preiſe für desgi, 9. Korſch 
Danzig 4 Preiſe für desgl., G. Gramberger- Danzig 
für desgl., R. Giesbrecht- Danzig 2 Preiſe für desgl. 
und Schwarz- Wonneberg für eine Kreuzung mit Feld- 
und Brieſtaube. 


Danzig 10 Preiſe 


4) Geräthſchaften. 

Die ſilberne Bereinsmedaile: Spratts Patent in 
Berlin für Futter, H. Ed. Agt- Danzig für die Aus- 
ſtellung von Bogelbauern, R. Utz-Danzig für Futter, 
ö 3 für Ag d D 
ur è Brutapparat. — n z 2 
ent; ein Diplom: Tominski-Nlein 
Niſtkaſten. 

5) Kaninchen. 

Den erſten Preis: R. Gnaden -Frauſtadt für Ruffen, 
den zweiten Preis: J. Braunsdorf- Danzig für 
belgiſche Rieſen, den dritten Preis: R. Bergmann- 
Danzig für beigifh- Rieſen, derſelbe für engliſche 
Widder mit Jungen, Gnaden-Frauſtadt für Rufien, 
E. Witt⸗Danzig für Frangofen, den vierten Preis: 
Bergmann Danzig für . Rieſen und Wolff- 
Silberhammer für lothringer Rieſen. 

Um 8 Uhr brachen die Preisrichter ihre Ar- 
beiten ab. Ueber den geringen Reft der Prä- 
miirung wird daher erſt heute (Sonntag) Beſchluß 
gefaßt werden. . 

* [Begräbnift] Tauſende waren 
mittag bei dem Leichenbegängniß des 
Danziger Gaſtwirthe Herrn ER. 
geirömt. Die Kapelle des 1. 


Edwihow für 


geſtern Nach- 
Seniors der 
Selonke jufammen- 
eibhuſaren-Regiments 


‚eröffnete mit einer C oralmuſik den unabſehvaren 


Leichenzug, in dem fih in erſter Reihe der Verein der 
Gaftwir!he Danzigs und Umgegend mit feinem ſtattlichen 
Banner und der Danziger Kellnerverein mit ſeiner 
Fahne befand, Kränze des Gaſtwirths-Dereins, des 


Männer-Turn- Vereins etc. und ſehr zahlreiche Blumen- 


ſpenden ſchmüchten ven Sarg des Verblichenen. das 


Begräbniß fand auf dem St. Bartholomäi- Kirchhof 


der 


| 


| 
| 


ftatt, woſelbſt Herr Archidiakonus Dr, Weinlig die 
Grabrede hielt. 


(Weiteres in der 2. Beilage.) 
Aus der Provinz. 
Provinzial-Berfammlung des Bundes 


der Landwirthe. 


Im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg hielt 
efern (Sonnabend) Nachmittag der Bund der 
Landwirthe feine Provinz al-Berfammlung ab, zu 
welcher der erſte Vorſitzende Herr v. Plötz-Döllingen 
ein Erſcheinen zugeſagt hatte. Herr v. Plötz ließ 


fih entſchuldigen, da ihn Krankheit an der Reife 
inder. Zu feiner Bertretung war der Vorſitzende 
des Pofener Provinzial-Derbandes Herr Major 
Endell erſchienen, welcher den poliliſchen Vortrag 
hielt. Zu der Berfammiung halten ſich die meiſten 
Kreisvorſitzenden ſowie viele Landwirthe aus der 
engeren und weiteren umgebung Marienburgs 
eingefunden. Ueber ihren Verlauf ſchreibt uns 
unfer Special-Berichterſtatter: 
Die Berſammlung eröffnete der Provinzial-Vorſitzende 
für Weſtpreußen Kerr v. Oldenburg -Januſchau mit 
dem Hinweise, d-h nicht nur die Sonne des Himmels 
über der heutigen Verſammlung lache, ſondern daß 
auch in anderer Beziehung die Sache des Bundes der 
Landwirthe ſich glücklicher geſtaltet habe als früher, 
habe doch der Landwirthſchofts miniſter v. Hammer- 
ſtein jüngſt fih dahin geäußert, daß das Intereſſe 
Candwirtyſchaft in Zukunft bei dem Ab- 
ſchluß von Handelsverträgen beſſer gewahrt werden 
folle, wie bisher, Der Redner ſchloß mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Dann überbradte 
err o. Oldenburg einen Gruß des Herrn v. Plötz und 
begrüßte deſſen Vertreter Herrn Endell. Derfelbe 
werde finden, daß hier eine Hochburg der Beſtrebungen 
des Bundes der Landwirthe fei und werde ſehen: 
„Mang uns mang ift keiner mang, der nicht mang 
uns mang gehört!“ 
Here Major Endell, der nun das Wort nahm, 
verſicherte zunächſt. daß der erſte Vorſitzende v. Plög 
nicht an einer bedenklichen Krankheit darnieder liege 
und bald wieder im Stande fein werde, feine Ge- 
treuen zu muſtern und im Lande herumzureiſen. Er 
e ſich dann in längerer Ausführung über die 
drei Fragen: Hat der Bund der Landwirthe während 
der Zeit feines vierjährigen Beſtehens Erfolge aufzu- 


n 


Redner ſchloß mit einem Koch auf den Vorſtand. 


— — — 
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| iprechen geweſen feien, 


- Junker ift, 


habe einen focia 
man hätte beide Redner aus tauſchen können. 


Blätter des Bundes, ſondern liberale Zeitungen aus- 
liegen. — Herr Brunzen- Danzig bat um Unterſtützung 


h meiſt Landleute, 


ſchaften eine Herren-, und eine Handwerkerſtube 


meifen? Wenn das der Fall iſt, ſollen wir auf die 
weitere Arbeit verzichten? Müſſen wir alle Zeit im 
Bund der Landwirthe feft und treu zuſammenſtehen? 
Die Bedeutung des Bundes ſei noch jüngſt von 
„unſeren Freunden“ an ber Börſe anerkannt worden 
und in einer vertraulichen Berfammlung feien die 


Leiſtungen des ‚Bundes von einem Herrn Gold- 
berger und einem Herrn Liſſauer (Heiterkeit) 
als hervorragend bezeichnet worden. Er ſei ein 


mächtiger Factor im öffentlichen Leben geworden. 
In den vier Jahren ſeines Beſtehens habe er praktiſche 
und moraliſche Erfolge errungen. der Mann „ohne 
Ar und Halm“ ſei gegangen. Die Minifter v. Bötticher 
und v. Marſchall, die nie für die Landwirthſchaft zu 
f 3 find gegangen, dagegen haben 
fih die Minifter v. Miquel, v. Hammerſtein und Graf 
Poſadowsky in ganz anderem Sinne ausgeſprochen. 
Man habe Tariferleichterungen erhalten, durch die 
reichere Dotirung der Centralgenoſſenſchaftskaſſe fei den 
Landwirthen ein beſſerer Credit gewährt worden und 
durch ein Geſetz ſei „dem ſchamloſen Treiben an der 
Börfe Halt geboten worden. Ceider fei das Börjen- 
geſetz noch immer nicht vollſtändig durchgeführt worden. 
Er fei vor 5/, Jahren in den Dorſtand der Poſener 
Productenbörſe getreten und habe ſeine Thätigkeit noch 
nicht angetreten. Es fei unglaublich, daß ein vom Reids- 
tage beſchloſſenes und vom Kaiſer fanctionirtes Geſetz noch 
nicht durchgeführt lei, denn wie früher im Feenpalaft, 
werde jetzt in der Heiligengeiſtſtraße ruhig „weiter ge- 
jobbert”. Der Redner verbreitete ſich dann über den 
angeblich wohlthätigen Einfluß des Börſengeſetzes, dem 
es zuzuſchreiben fei, daß die Getreidepreife geftiegen 
und die Schwankungen ausgeblieben ſeien. Dennoch 
beſtehe die Gewißheit, daß die Preiſe ſich auf der 
heutigen Köhe halten werden, nicht, deshalb müſſe 
weiter gekämpft werden. Es bleibe troh der erzielten 
Erfolge noch viel zu thun übrig. Zwar fei eine Grenj- 
ſperre zum Schutze unſeres Diehes eingeleitet worden. 
aber damit ſei noch nicht alles erreicht. Die deu'ſche 
Landwirthſchaft fei im Stande, den Bedarf des Inlandes 
zu decken und verlangt die Abſperrung der Grenze 
gegen ausländiſches Vieh und- dauernde Maßregeln 
zur Figirung der Getreidepreife, (Beifall) Der Redner 
plaidirte dann für eine Politik der Sammlung aller 
productiben Stände, denn nur der Mittelſtand ſei im 
Stande, das Vaterland und die Monarchie zu erhalten. 
Als er vor 15 Jahren das Schwert mit dem Pfluge 
vertauſcht habe, habe er gehofft, vorwärts zu kommen. 
Wenn er aber das Facit ziehe, fo müſſe er fagen, daß 
er nicht vorwärts komme, obwohl er noch auf ſeiner 
Scholle ſitze. Menn man ihm aber auch eine Stange 
Goldes auf den Tiſch lege, fo würde er doch fagen, 
meine Scholle gebe ich nicht her. (Bravo.) Dielen 
Landwirthen gehe es ebenſo wie ihm und ſie dächten 
wie er, andere haben mit dem Stab in der Hand ihr 
Eigenthum verlaſſen müſſen und wieder andere wiſſen 
nicht, wann ſie dieſer Schlag trifft. der Redner 
ging dann auf den „Freiſinn“ näher ein und er- 
zählte, daß im Schneidemühler Wahlkreiſe 
freiſinniger Candidat behauptet habe, die Schützen. 
Geſang- und Turnvereine haben Kaifer Wilhelm und 
den Zürften Bismarck zur Gründung des deutſchen 
Reiches bewogen. Er habe das damals als eine 
Geſchichtsfälſchung erklärt und geſchildert, mit welchem 
Jubel unſer greiſer König und ſeine Paladine am 
Abend der Schlacht von Königgrätz von den Truppen 
begrüßt worden ſei. Die Vorfahren der „Eiſſauer““ 
und „Goldberger“ ſeien damals nicht auf den Höhen 
von Chlum geweſen, das ſeien Bauernſöhne, geführt 
von preußiſchen Junkern, geweſen. Daraus ſei der 
Schluß zu ziehen, daß ſich wirkliche monarchiſche Geſinnung 
heute nur noch in der Landwirthſchaft finde. () Daß der 
Bund der Landwirthe eine Vereinigung oſtelbiſcher 
ſei eine böswillige Verleumdung. Wie auf 
den Schlachtfeldern Bauernſöhne mit preußiſchen Junkern 
zuſammengingen, ſo iſt es auch heute noch geblieben. 
Dann polemiſirte der Redner in der bekannten Weiſe 
gegen den Bauernverein „Nordoſt“ und erzählte, er 
demohratiſch angehauchten Anti- 
- Zwiſchen 
Groß- und Kleingrundbeſitzern habe ftets Intereffe- 
gemeinſchaft beſtanden und werde auch weiter beſt⸗ hen. 
— Zum Schluſſe forderte der Redner die Anweſenden 
auf, ihr Scherflein in den Wahlfonds des Bundes 
der Candwirthe beizuſteuern und feft zuſammenzuhalten. 


Gegen den Bauernverein „Nordoſt““ wandte fih au 
in recht nobler Weiſe Herr v. Oldenburg. Es ſe 
keine Gefahr vorhanden, daß er hierher komme, denn 
hier gebe es ein ausgezeichnetes Mittel aus unge- 
brannter Kolzaſche gegen feine Sendlinge. Es fei eine 
Niederträchtigkeit, daß er m Trüden zu fiſchen ver- 
ſuche. Er wolle für die ländliche Gemeindeverwaltung 
das allgemeine Stimmrecht einführen, fo daß die Be- 


ſitzer in die 125 der Arbeiter kämen. Man folle 
dieſe Leute Rinausſchmeißſen, wo fie fidh ſehen 
laſſen. 5 


Herr Suhr-Grünfelde ermahnte die Mitglieder 
des Bundes, bei ihren Einkäufen ſolche Gewerbe- 
treibende zu bevorzugen, welche Mitglieder des Bundes 
feien, und Herr Upbagen-Liebenthal forderte zum 
Boncott ſolcher Wirthſchaften auf, in denen nicht di⸗ 


der „guten Preſſe“, namentlich der von ihm geleiteten 
„Danz. Allgem. 31g.““, zu deren Erhaltung 154 Herren. 
60 000 Mh. aufgebracht hätten. 


Kerr Töpfermeiſter Conrad-Marienburg erklärte, 
ein Mitglied des Bundes der Landwirthe zu fein; er 
fei Handwerker und Kleingrundbeſiter, bilde alfo 
gewiſſermaßen ein Hebergangsftadium. So ſehr er den 
Beſtrebungen des Bundes beiftimme, fo habe er fih doch 
immer darüber geärgert, daß in ländlichen Gaſtwirth⸗ 


ſei. Wenn man den Handwerkern auch keine Hochachtung 
entgegenbringe, fo verlange er doch wenigſtens 
Collegialität. Auch darauf wolle er aufmerkſam 
machen, daß es doch ein eigenthümliches Ding fei 
während der Wahlzeit kennt der Köchſte den 
Niedrigſten und drückt ihm die Hand, iſt die Wahl 
vorüber, kennen ihn die Meiſten nicht mehr. Er 
habe das auch ſchon durchgemacht, das hindere ihn 
aber nicht, an der Sache des Bundes feſtzuhalten. 


Nachdem an die Herren v. Plö und v. Putt- 
kammer-Gr. Plautb Begrüßungstelegramme aba 
geſchicht waren, ſchloß Herr v. Oldenburg die 
Derſammlung mit einem Hoch auf den Bund der 
LCandwirthe. 


Elbing. 5. März. (Tel.) Die deutſchen Parteien 
des Wahlkreiſes Konitz -Schlochau-Tuchel haben 
den bisherigen Landtagsabgeordneten Hilgen⸗ 
dorff (conſ.) wieder aufgeftellt. der zweite Abge- 
ordnete, Candgerichis-Präſident Beleites (nat. -lib, ). 
hat eine Wiederwahl abgelehnt, 


Marienwerder, 5. März. der energiſchen Jn- 
angriffnahme des Baues der Ciſenbahn Rieſenburg⸗ 
Jablonowo mit Abjmweigung von Freyſtadt nach 
Marienwerder ftanden infofern noch immer Schwierig» 
neiten entgegen, als eine Anzahl Beſitzer des von 
der Bahn berührten Terrains die Ertheilung der Bau- 
Erlaubniß verweigert hatten. Die Mehrzahl der Be. 
fier hat nunmehr die von ihnen geforderte Erlaubni 
gewährt und wahrſcheinlich werden auch die noch nich 
abgeſchloſſenen Verhandlungen zu dem erwünſchten Er- 
gebniß führen. Dies ift injofern von befonderer Bee 
deutung, als nun die 7 — Bahn — . — 
die Weichſelſtädtebahn ſuchen . ern n 
mit — ſein Arbeitsmaterial etc. leichter herbei⸗ 
ſchaffen kann. 


inch für den politifhen Thei, Jeuilleton und Dermiidtes 
dr 5 den lokalen und provinzielen. Handels-, Marine 
Theil und den ub.ıgen redactionellen Inhalt, jowie den Injeratentkeils 
A. Klein, beide in Danzig. 


Dentſches Waarenhans 


Gebrüder Freymann, Danzig, Kohlenmarkt Nr. 29, 


offeriren 
= am * N a 
Gardinen, Möbel-, Portierenstoffe und Teppiche 
J ; : 
Gardinen in engliſch Zwirn mit Band, per Meter 25 und 30 3. Teppiche in Arminſter in ſchönen Deſſins, 8, 7, 8 M per Stüch. 
Gardinen Doppelfaden, engliſch Zwirn, 2X Band breit, per Meter 37½½ und 45 8. Teppiche in Zapiftrie, Tourné, Velour. 8, 10—12 M per Stück. 
Gardinen hochelegant, in prachtvollen Deifins, per Meter 50, 60, 75, 90 3. Tepp iche in Dröna Axminſter, Delour und Brüffel, 12-30 M ver Stück. 
Gardinen engliſch Tüll, hochapart, vom Stück und abgepafit, per Meter 80, 75, 120 3. Tepp iche extra groß, in hochfeinen Ausführungen, 18, 20, 25—40 U per Stück, 
Portie renſtoffe in ſchwerem Creton, Manilla und Jute, per Meter 30 3. Steppdecken in Purpur, Croiſs und Satin, 2, 2,50 —4 U per Stück. 
Portierenſtoffe in ſchwerem Cöper. Crepp und Tuch, per Meter 37½, 45—60 8. Steppde cken Wollſatin, prima, groß, 4,50, 7, 8 U per Stück. E 
Portieren ſtoffe in Wolle mit Franzen und Seidenſtreifen, per Meter 45, 60, 75 2. Steppdecken in Atlas, Damaft, Satin, Handarbeit, 8, 10, 12, 20 M per Stück. 
Portiereuſtoff e abgepaßt, 3½ Meter lang, in allen Farben, per Meter 3, 4—6 M Ich laf decken extra groß, 1.50, 2, 3, 4, 6 M per Stück. 
Sophaſtoffe in Rips, Damaſt, Cotelin und Ottoman a 1, 50-3 M. Schlafde cken in ſchwerer Wolle, Jaquard-Muſter, 4, 6, 7, 8—10 M per Stück. 
Sophaſtoffe in Phantaſiegewebe mit Geide- u Ceinen-Manilla, per Meter 2, 8,50—3 M, Reiſedecken in ſchwerem Plüſch und Woll-Damaſt, 3, 5, 6, S-IO M ver Stück. 
Tiſchdecken in Cotetin, Manila, Tuch und Ripfe, 1,50, 2, 3, 4. 5, 6 M ver Stüc Reiſedecken voopeiteitie, geftreitt und gemuftert, 6-12 M, Moh. Gealskin 10, 18 M, 
Ti ſchdecken in Ottoman, Crepp, geſtickt Tuch, hochelegant, 4—9 M per Stück. Täuferſtoffe in ſchönſten Deifins, 30, 37½, 45, 50-60 M per Meter. 
Tiſchdecken in nina, Mousamatt und tec. Dttoman 8-12 M, gelle 15, 18 M | ferſtoffe in ensuihem Geichmac, bochelegant. 45-90 -3 ner Meter. 6737 
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Deutſche Herren-Moden, 


Inh.: Ewald Exiner, 
Kohlenmarkt 22 vis-d-vis der Hauptwache. 


Gerren- 1. Kuaben⸗Garderobe. Spurt⸗ n. Lrét⸗Belltibung. 
Elegante Anfertigung nach Mass. 
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Meine 


Rungschiffehen Nähmaschinen (Phönix) 


sind in Folge ihrer rotirenden Bewegung die am leichtesten und schnellsten 
arbeitenden Maschinen der Gegenwart. 


$ . Aus bestem Material in sauberster Ausführung 
herges«wut sınd dieselben von grösster Haltbarkeit und eignen sich ihrer Vorzüge wegen sowohl für 
den Gebrauch in der Familie als auch zu Erwerbszwecken. 

Sie sind die besten Maschinen für Damen- und Herren-Schneiderei, Wäsche- 
Confection und für Lederstepperei. s a 

Ich empfehle dieselben unter 3 jähriger Garantie, Unterricht, auch in der Kunsstickerei, gratis» 


Paul Rudolpby, Danzig, Langemarkt 2. 


Familien-Tret-Nähmaschinen mit allen neuen Apparaten von 50 Mk. an. 


8 J. Lessheim“ Möbel-Fahrik. 


fe KAUFHA ä äume: ä 
MYV BERLIN US Geſchäfts-Räume: 1 2 Cager-Räume: 
2 O, Leipzigerstrasse 117-118 4. Damm 13. a E Graten 93. 


e Neuheiten IRE Wohnungs-Einrichtungen Wohnungs⸗Einrichtungen 
T 2 Mo „Modernen Stil“ in allen a MUA in ben 


g Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Bertifows, Vettſtellen. Tiſche 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am 


(1320 


Reichhaltige Ausstellung und 


Kleiderſtoffen = 


ür die 3 
í Erzeugnissen aus allen 


Frühjahrs-Saison | Kulturländern 
vom einfachſten bis feinften Genre find eingetroffen und empfehle ich dieſelden H. HIRSCHWALD 


Königt. Preuss. u. Grossherz. Badischer Hoflieferani f; 
zu ſehr billigen Preiſen. | 


Ludwig Sebastian, - ( = PRATIN 


Nr. 29 Langgaffe Nr. 29. at Beſte engl. und oberſchl. gegen Blutarmuf 
55 N 


grus- und ſchlackenfrei, jowie fihten und buchen Kloben 
und Herdholt, Coke und Braunkopienbrihets, offerirt 35 
billigſten Preiſen 34 


Adolph Rüdiger Nachfle. Franz Böhm, 


rodbänkengaſſe 35 und Steindamm 35. 


mittel auf's Wärmste em fohlen. Ferratin 


Neutſie Schwarze veinwollene Goftunfioffe 


in bejonders reichhalligen Sortimenten zu ſehr billigen Preiſen. 


ten: O. F. urin 
Waldhof bel Mannheim. ohne 


Rudolph Hertzog 


Gründung 1839. Berlin C. Breitestrasse 15. 


x NEUHEITEN e 


er für die Frühjahr- und Sommer- Saison. FERRARA 
Wohlfeile Funtdsie-Kleiderstoffe "cuts una motor 


Breite 90/105 cm, das Meter 60 Pf. bis 1 M. 65 Pf. 


Ganzwollene Melange-Loden Wohlfeile Ganzwollene Einfarbige Stoffe 
Helle, mittle und dunkle Melangen in den neuesten Farbentönen Vollgriffige Qualitäten, glatt und gemustert, 
r Haus-, Promenaden- und Sport-Kostüme. grosses Farben-Sortiment. 
Breite 100 cm bis 130 em, das Meter 1 M. 35 Pf. bis 4 M. 50 Pf. Breite 90/115 cm, das Meter 70 Pf. bis 1 M. 50 Pf. 
Ganzwollene Vigoureux-Stoffe Einfarbige Cheviots und Lodenstoffe 
Vorzügliche Qualitäten in hellen, mittlen und dunklen Melangen, Bewährte Qualitäten in allen neuen Farben der Saison. 
Breite 95/120 cm, das Meter 90 Pf. bis à M. Breite 100/120 cm, das Meter 1 M. 25 Pf. bis 3 M. 


Karierte Kleider-Stoffe 


Grosse Saison-Nenheit für Kostüme, sowie für Blusen. Beiche Sortimente grosser und kleiner Block- und Fantasie-Karos in allen neuen 
Farbenstellangen, schottisch (blaugrün), auch Tailor-made-Geschmack, sowie Special-Kollektioneu in schwarz-weiss und grau-weiss, 
Breite 95/120 cm, das Meter 1 M. bis 5 M. 


— 


Covert-Coatins und Zwirnstoffe | | Elegante Einfurbige Kummgurnstoffe 


Gediegene Qualitäten Aparte, mittle und dunkle Farben in glatt, Moire, Zickzack 
und andere Fantasie-Muster. 


Breite 9 em, das Meter 2 M. bis & M. 50 Pf. 


für Promenaden-, Reise- und Sport- Kostüme. 
Breite 115/130 em, das Meter 2 M. 50 Pf. bis 7 M. 50 Pf. 


rn 1 


Neue Fantasie-Muster im Moire-, Travers-, Ziekzack-, Ondulé- und Cröpon-Geschmack, auch mit Chine- Effecten. 
Breite 95/120 cm, das Meter 1 M. 30 Pf. bis 6 M. 75 Pf. 
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Voiles, 8 Etamines, Gazestoffe 
Leichte, elegante, halbklare Gewebe in glatt, kariert, damasslert 
u. Moire-Geschmack. Breite 100/120 cm, Meter 1 M. 50 Pf. bis 6 M. 


Alpaccas, Mohairs, Siciliennes 
Effectvolle, glanzreiche Gewebe in hellen und dunklen Farben. 
Breite 95/120 cm, das Meter 1 M. 25 Pf. bis 4 M. 


— — 


Neuheiten Französischer Kleiderstoffe 


Hochelegante, leichte Stoffe, reich mit Seide durchwebt, im Karo-, Travers-, Plissé- und Cröpon-Geschmack, auch schwarz mit farbigen 
Bandstreifen, Breite 110/120 em, das Meter 3 M. 50 Pf. bis LA M. 


— ernennen Annan 


Grosse Sortimente von N Sake in 


Elsasser, Englischen, Französischen Waschstoffen. 
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22 * Glatte und gemusterte Seidenstoffe, Moires etc. 
esa Zu Karierte Taffete, Changeants, schottische Seidenstoffe. 
Glatte und karierte Sammete. Schwarze Sammetbänder. Schwarze Seidenbänder. 


Neuheiten: | Seidene Gimpen, Stickereien, Perlborden, Tüllgalons, Taillenbesätze. 
Applikationen, Bolero-Jacken und Garnituren. Gestickte und perlirte Bluseneinsätze. 
Tüll-, Spachtel. Bourdon- und Chantilly-Spitzen, Spitzen-Galons und Spitzen-Pleins in Schwarz, Crême- und Beurrefarbig. 
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Zur Einseguung: 


sea Kleiderstoffe, Wolle, Halbseide, Seide. 


Gediegene Qualitäten, Alle 5 
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Ai Einsang sämtlicher Nenheiten in der Abteilung für Konfektion, 


Der reich illustrierte Special-Katalog für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Wachstuche und Linoleum 
wird auf Wunsch franko zugesandt. 


Preislisten, Proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Druck und Derlag von A. W. Katemann in Danııg, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Nachdruck verboten.) 


Berliner Plaudereien. 
Don 
C. Bely. 

Memento mori. Weiterrauſchen des Tebens- 
ftromes. Theatraliſches und Feftlihes, Die eng- 
liſche Truppe. Neue Bücher. 

Zwei allbekannte Berliner Perſönlichkeiten hat 
der Tod aus ihrem Berufs- und Geſellſchafts⸗ 
kreiſe fortgeholt — den Profeſſor Paulfen und 
den Geheimrath Schwabach — beide ſind ohne 
Anzeichen, daß der Strich unter ihr Daſein ge- 
macht werden ſollte, ganz plötzlich einem Gerz- 
ſchlag erlegen — ſo wunderlich es klingen mag 
— der Modetodesart. Unſere haftende, ver- 
brauchende Zeit hat auch hierin ihre charakte- 
riniſche Eigenart. Geheimrath Schwabach vom 
Hauſe Bleichröder war nicht nur in allen Börjen- 
kreiſen eine ebenjo wichtige wie beliebte Perfön- 
lichkeit, man kannte ihn überall, fein Haus war 
eins der geſelligſten Berlins, in dem ſich auc 
die Ariſtokratie bewegte. Seine als wirkliche 
Schönheit viel bewunderte und gefeierte 
Gcttin trug darin die Toiletten von 
Werth mit Einfachheit und machte die 
Honneurs mit Grazie. Das Leichenbegäng- 
niß war eins der großartigſten Berlins, die 
Majeſtäten hatten Vertreter geſandt, die Miniſter 
fanden fih ein, Botſchafter, Gelehrte, Künſtler — 
jede europäiſche Macht betheiligte fih in Beileids⸗ 
bezeugungen. Wo jo viel Leben und Freude 
und Geſelligkeit geherrſcht, nun das düſtere 
Schwar; des Todes, der Flor, die Blumen und 
Palmen, die ganze Pracht, 
noch auf dem letzten Wege entfaltet und dann 
— die Handvoll Erde, wie bei dem ärmſten 

Sterblichen — die Ausgleichung. 

Profeſſor Fritz Paulſen hatte eben fein ſechſigſtes 
Lebensjahr vollendet. Niemand ſah dem ftatt- 
lichen Manne, dem liebenswürdigen Geſellſchafter 
indeß dieſe ſchon beträchtliche Zahl an, er war 
eine blonde, ſchöne Männererſcheinung und auf 
manchem Künſtlerfeſt hat er als Redner und 
Sänger darum agiren und repräfentiren müſſen. 
Er war ein geborener Mecklenburger und hatte 
fih ſiets bejonders der Gunſt femes Zürften- 
hauſes zu erfreuen. Ein Schüler von Piloty that 
er ſich zuerſt im Genrebild hervor, wandte ſich 
dann aber dem Porträt zu und wurde ein vielbe⸗ 
ſchäftigter und geſuchter Maler Berlins. Eine ſehr 
innige ZJreundſchaft verband ihn mit Julius 
Stinde, der ihm als Maler der Buchholzen ein 
liebenswürdiges Denkmal geſetzt hat. Auch eine 
Reife in den Orient machten die Beiden zuſammen, 
jene, welche Frau Wilhelmine jo hübſch veſchreibt. 


Mit allen hünſtleriſcen Ehren hat man auch 


Sri aulſen zu Grabe getragen. — Der Tod 
duldet —.— Kufſchub — mich fah ein Zettel auf 
meinem Screibtiſch mahnend an — jeit drei 
Jahren ftand ein Atelierbeſuch bei Profeſſor 
Paulſen angemeldet — ſo geht's uns Berlinern. 


Der Zwang und die Pflicht der Tages arbeit laſſen 


nommen, was 
möchie — und dann ift ber 


dem Lebensfeuilleton das Zuſpät klingt uns 


vorwurfsvoll und mahnend in die Ohren. — 
Ja, das Leben rauſcht weiter, die Wellen 
ſchlagen wieder zuſammen, es giebt keinen Still- 
ftand und keine Tücken. Das Militär zieht mit 
einem fröhlichen Marſch beim vom Begrabnif- 
platz, das Leben der Großſtadt ſchlägt wieder 
brandend an die Ohren, wenn ſich die Pforten 
des Friedhofs geſchloſſen. EF ; 
Das Tyeatraliſche der Woche ſind keine Premieren; 
der alte „Narciß“ von Brachvogel errang im 
Berliner Theater einen vollen Erfolg durch die 
überaus vortreffliche Darſtellung der Titelrolle 
durch Albert Baſſermann; Otto Ludwigs neu- 
beorbeitetes und dramaliſirtes „Zwiſcen Himmel 
und Erde“ konnte aber die prächtige Wiedergabe 
des böfen Bruders durch Arthur Mehrlin nicht 
retten — die feinftimmige Novelle eignet ſich mit 
ihren Conflicten nicht für die Plaftik zwiſchen 
Leinwand und Campenlicht. Etwas pour la bonne 
bouche für die theatraliſchen Zeinſchmecker gab's 
im Deutjnen Theater, den Abſchied von Agnes 
Sorma. Wie viel ſie als Nora gerufen worden 
iſt, konnte nicht gezählt werden, was ſie an 
2 ˙ . null u li ill ll elle nnmsssnnng 


Feuilleton, 


. Radbruch verboten.) 
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Als fie drunten an der Marina anlangten, 
fanden fie die Marquiſe, welche am Strande ver- 
geblich nac einem Boot nach Sorrento futte, 
denn das herrliche Wetter hatte einen ſolchen 
Strom von Fremden gebracht, daß keine Barke 
mehr da war, als die, welche die Maler beſtellt 

atten. 

5 Schnell verſtändigte fih der Freiherr mit 
feinen Freunden, und dieſelben zum hervor- 
ragenden Entzücken Lindners der Marquiſe vor- 
ſtellend, boten fie ihr den vierten Platz in ihrer 
Barre an, den fie nach einigem Zögern endlich 
dankend acceptirte, 

„Ich babe jo dringende Geſchäfte auf dem Feft- 
lande“, jagte fie, „und dieſelben laſſen fih nicht 
aufſchieben. Aus dieſem Grunde nehme ich Ihr 
Aner bieten, meine Kerren, gern an.” 

Und fo geihah S. Sie ftiegen ein in das lange, 
flache Fahrzeug, das durch vier Ruder bewegt, 
bald ſchnell über die Waſſerfläche flog, entgegen 
der Zeljenküfte Sorrentos, weichem ſeine herr- 
liche Cage, feine üppige ſüdliche Degetation und 
feine ſchönen Frauen den Beinamen „La Gentile“ 
verliehen haben. Anfangs waren alle ftill 
und Frau v. La Brunère ſchien ſichtlich be- 
fangen, bis eine drollige Bemerkung Eindners 
in febr ſchlechtem Franzöſiſch das Eis brach und 
das Geſpräch algememer wurde. i 

„Seit ich Gie zuerſt hier geſehen, bat mich die 
Aehnlichkeit von irgend jemand mit Ihnen 
örmlich verfolgt, gnädige Frau”, ſagte der Pro- 
eſſor dabei gelegentlich. „Ich weiß nicht, ob es 

hnen jhon ähnlich gegangen ift wie mir, daß 


die der Reichthum 
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Blumen und Lorbeer bekommen hat, davon 
„Können Familien” leben. Und fie hat zum 
Schluß vor dem Vorhang ſprechen müſſen — ſie 
dankte Allen und verſprach „wiederzukommen“, 
Warum fie gebt? Die Interviewer erzählen, weil 
fie in der anſtrengenden Thätigkeit am deutſchen 
Theater zu wenig von ihrer Häuslihkeit, von fiw 
felber hat. Am Sonnabend ſpielte fie zum letzten 
Male, am Dienstag trat fie die Reife mit „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ nach Newyork zum Gaft- 
ſpiel an. Nach Ruhe fieht das fo wenig aus 
wie all die Gaſtſpielverträge, welche fie an allen 
Orten abſchloß. Ihr bevorſtehender Abſchied 
halte Wochen lang vorher ſchon das Deutſche 
Theater an jedem Abend bis auf den letzten 
Platz gefüllt — jeder wollte ſie noch als Salome 
ſehen — ſolch Scheiden kann ſich einem Director 
werthvoll machen. ; 

Die Bälle großartigſter Natur find nun allge- 
mach abjolvirt, auch das Alpenfeſt, das der 
Alpenverein jedes Jahr giebt, und zu dem der 
Sudrang immer ein ſehr großer if. Es find 
ſtrenge Vorſchriften für die Mitglieder, ſie müſſen 
alle erwieſene Bergkraxler ſein. Natürlich ſind 
auch genaue Koſtüme bedingt — der Ton ift dem 
Charakter des Feſtes angemeſſen, vertraulich; 
allerlei ländliche Scerze laufen mitunter, ländlich 
— fittlih! Man amüſirt fih aber immer ganz 
beſonders prachtvoll auf dem Alpenfeſt — das iſt 
ſchon hiſtoriſch. 

Eins der grofartigften Jeſte der Saiſon 
fand in einem Privathauſe in der Ber- 
iner Geſellſchaft ſtatt. Ein venetianiſcher 
Carneval, am Roſenmontag. Welch eine 
echt venetianiſch-italieniſche Pracht fih dort 
entwickelt hat, davon iſt ein Sagen und Singen. 
Das ganze Haus in allen Räumen iſt im Zeitraum 
von drei Wochen umgeioandelt — Rofenguirlanden, 
Cämpchenkeiten, Weinſpalier, Ofterien, eine blaue 
Grotte, Gondoliere, alle Dienerſchaft in ländlich 
italieniſchen Koſtümen — feenhaft war „der 
Zauber“, denn hier iſt das Wort wirklich an 
jeinem Platz — und die Pracht und Echtheit der 
Koſtüme und die luſtige Caune und der fröhliche 
Tanz und die Darbietungen an Ueberraſchungen 
und Schauſtellungen — die Familie B. in der 
Prenzlauerallee hat ſich in das goldene Buch der 
Zelte der Saiſon 1898 mit ſtrahlenden Lettern 
eingeſchrieben. Die, weiche da waren, können 
nicht genug erzählen — und manch leiſer Seufzer 
entgleitet den Lippen der Zuhörenden — dage- 
weſen möchte man eigentlich auch ſein. 


Na, im März ſeußt man auch Erleihterungs- 
ſeußzer — die Pflichten der Gaſtlichheit find faft 
in jeder Familie abſolvirt. Möge eine Be- 
ſchreibung, die ein junges, ſehr natürliches 
Mädchen, das feinen erften Ball mitmachte, gab, 
meine Leſer jo amüfiren, wie mich. „Wie war's 
denn?“ „Schön, ach nein! Ich habe es mir 
anders gedacht. Steif; die Damen an der einen 
Seite, die Herren, zu ſchwarzen Klumpen geballt. 
an der anderen des Saales. Ab und an löfte 
fin eine Geſtalt los von den Tänzern, nam mit 


den Saal, ſchleuderte fie wieder an ihren Platz. 
Es ſah alles ſo nach unwilliger Arbeit aus. Bei 
Tiſch ging's noch, mein Herr lobte das Menu — 
er hatte an drei Abenden der Woche kürzlich 
das gleiche gehabt und immer „Rehſeite“ geſeſſen. 
Heute kam der Kammel an ihn. Na — daß es ſolch ein 
Dergnügen fein ſoll auf Bälle zu gehen?“ Die 
Achtzehnjährige, die in literariſcher Luft und unter 
guter Muſik aufgewachſen ift, lächelte und ſchüt⸗ 
telte das braune Köpfchen. Und ihre ehrliche 
Randbemerkung hat mir gefallen. Es war die 
beſte Kritik unſerer oberflächlichen geſellſchaftlichen 
Zuſtände, die ich ſeit langer Zeſt gehört habe. 
Wir gehen nun auch „auf Engliſch“ ins Neue 
Dpern-Theater; dort nämlich giebt die Geſellſchaft 
des Mr. Forbes Robertjon einige Vorſtellungen. 
Stars in denſelben find Mr. Forbes Noberiſon 
und Mrs. Patrick Campell. Dargeſtellt wurde 
Hamlet, Old Ghahefpeare und feim Interpret 
ernteten reichen Beifall, und die Leiſtung des 
Gaſtes war auch eine intereſſante. Was die 
germans befremdete, das echte english people 
aber entzückte, war der alte Dectamatıonsitil, 
in dem die performation vor ſich ging — 


es Ihre Gedanken ganz abjorbirte, dieſes Nach- 
ſchlagen in den Annalen Ihres Gedächtniſſes, um 
die darin verloren gegangene Perſon zu finden. 
Es hat mir keine Raft und Ruh gelaſſen!“ 

„Und waren Sie ſo glücklich zu finden, was 
Sie geſucht?“ fragte Frau v. La Brunere 
lämelnd und intereſſirt. „Wenn nicht, dann kann 
ich Ihnen auf die Spur helfen: man fagte mir 
immer eine große Kehnlichkeit mit der letzten 
Kaiſerin der Franzojen nach, die ich leider nie 
anders als im Bilde geſehen.“ 

„Nein, es war noch eine andere Perſon, von 
der ich nicht wußte, wo ich fie ſuchen ſollte“, ver- 
ſetzte der Profeſſor. „Aber heut' früh’ ift mir's 
eingefallen.“ 

„Ei, Sie machen mich neugierig!” 

„Ja, gnädige Frau, ich weiß nicht, ob Sie ſich 
ſeyr geſchmeichelt fühlen werden —“ wandte der 
Profeſſor ein. 

„Mem Gott, das muß fih der König gefallen 
laſſen, daß ihm ſein geringſter Unterthan ähnlich 
ſieht“, meinte die Marquiſe achſelzuckend. Ent- 
ſtammt meine Doppelgängerin gar jo niederer 
Sphäre?“ 

„Das möchte ich ſogar bezweifeln“, erwiderte 
Hildesheim. „Es war vor ſechs Jahren, als ich 
mich Studien halber in Paris aufhielt. Dort fah 
ich Ihr Ebenbild, gnädige Frau, zuerſt auf einer 
großen Bühne in ſehr kleinen Nollen, die aber 
durch die Schönheit der Darſtellerin der Auf- 
merkſamkeit des Publikums nicht entgingen.“ 

„Ei, wie intereſſant. Entſinnen Sie ſich des 
Namens der Schauſpielerin?“ 

„Nein, gnädige Frau, das heißt, ich weiß nicht, 
wie man fie auf dem Zettel nannte. Ich fah 
ſpäter Studienköpfe von ihr in vielen Maler- 
ateliers wieder und hörte, daß ſie unter dem 
Namen „La Couperoſée“ ein. gefuchtes Modell 
fei. Geſehen habe ich fie in den Ateliers nie, 
wohl aber eine oder die andere Studie nach ihr 
in mein Skinenbuch copirt.“ 

„und Sie meinen in mir dieſe „Couperof6e” 
wieder erkannt zu haben?“ fragte die Mar qulſe 


thore Halt macht, 


graugeflechte Stammmutier der Windſpiele, die 


ein großer Contraſt zu unſerem modernen 
Stil. Nr Forbes Robertfon foll einer der her- 
vorragendſten engliſchen Schauſpieler ſein und 
dieſe erite Probe feines Könnens ſcheint das Urtheil 
jenſeits des Kanals zu bestätigen. Mrs. Patric 
Campell iſt eine ſchöne Frau, mehr läßt fih vor 
läufig nichi darüber fagen, Die ſonſtige umgebung der 
Stars ſtand bei weitem nicht auf der Höhe unſeres 
Enſembles — wir pflegen auch jeder hleinften 
Rolle Aufmerkfamkeit zu ſchenken, Beſtes im 
Geringſten zu verlangen — that is our fashion! 
Einige neue Bücher verlangen zur Hand ge- 
nommen zu werden. Da iſt zuerſt Heinz Tovote 
mit einer Novellenreihe „Abſchied“ (Berlin, 
Fontane und Co.). den Geſammititel trägt die 
erſte, welche die Carrière eines Künſtlermodells 
und das Steckenbleiben auf den erſten Stufen 
des Erfolges eines Bildhauers ſehr wahr und 
tief pſychologiſch ſchildert. Der ſchlimme Tovote, 
den man öffentlich verdammt und heimlich lieſt, 
iſt ſehr wenig in dem Bande zu entdecken. Ein 


paar reizende Sachen unter den angereihten 


Novellen und Ghiyen find „Mutterglück“ und 
„Meta“. Erſteres bringt ein paar Berliner 
Mütter aus dem Hinterhauſe und die 
Kuffaſſung vom Glück der Töchter, wie 
„ſie“ fie eben haben. In Meta ift ganz prächtig 
eine echte frühreife, liebe Berliner Jöhre ge- 
zeichnet, die fih verlaufen hat, auf das Polizei- 
Revier kommt und nun den Muth und die echte 
Berliner Schnauze verliert. 


Auch Berliner Typen, Geſellſchafts bilder, 
modernes Treiben ſchildert Ulrich Frank (Berlin, 
Freund u. Jeckel) in einem neuen Roman 
„Nargarete Eilert“ als echter Kenner unſerer 
Grofiſtadtluft, und wiederum Berlin bildet 
den Hintergrund zu O. Dorbecks fpannen- 
dem Roman „Einſam“, der, vorerſt in der 
Gartenlaube erſchienen, jetzt in Bunform (Leipzig, 
Ird. W. Grunom) vorliegt. Unſere Berliner Welt 
ift eine Welt für fih, fie bietet Stoff genug — 
das ſieht man an dieſen drei beliebten Autoren, 
die alle hineingeg iffen in das Leben an der 
Spree und daraus geſchöpft haben, ohne einander 
zu berühren, zu benachtyeiligen. 


Des Kaiſers Windſpiele. 


Wer bei einem Spaziergang durch den Park 
von Schloß Monpijou in Berlin bis zur Engliſchen 
Kirche gelangt und dort vor dem großen Schwing- 
auf welchem eine Tafel mit 
der Inſchrift: „Derbotener Eingang“ den Fuß 
des Beſuchers hemmt, dem wird aus den Gründen, 
wo ſich die Gewächshäuſer erheben, die zum 
großen Theil das kaiſerliche Schloß mit Blumen 
und Blattpflanzen verſorgen, das verworrene 
Durcheinander greller Hundeſtimmen entgegen- 
tönen. Dori unten, an der Spreeſeite, befindet 
fih der Kundezwinger des Kaiſers, in welchem 
ein halbes Dutzend der herrlichſten ruſſiſchen 
Windhunde haufen, die je das Auge eines 
Kenners erfreuten. dort wohnt „Tung“, die 


. ** 


winger mit ihr len, die 
gelb und weiß geflechte „Hera“, die 
ſchwar; und weiß geflehten „Scheiman“ und 
„bieman“ und die grau und weiß gefleckten 
„Joan“ und „Beiram“, außerdem iſt dort nom 
„Barry“ untergebracht, ein mächtiger, gelber 
Leonberger von wahrhaft wundervoller lömen- 
artiger Erſcheinung. die Thiere bewohnen ein 
eigenes, maſſiv gebautes Hauschen, an welches 
ſich auf jeder Seite ein geräumiger vergitierter 
Zwinger hließt. Thür und Zenſter des 
Häuswens find mit Epheu umſponnen, der bis 
aufs Dach hinaufklettert. Das Häuschen enthält 
zwei Zimmer. In dem einen, rechts gelegenen, 
deſſen Wände Bilder ſchmücken, befindet ſich ein 
Tiſch mit einem Berg von blauen Packeten, 
Bisquits enthaltend, ferner ein Büchſenſtänder 
mit Gewehren und eine große Badewanne, in 
welchem die zoitigen Lieblinge des Kaiſers ihr 
Bad nehmen. Der andere links gelegene Raum 
enthält die vergiiterien Schlafräume der 
Thiere. Ein langer Gang führt hier um die 
Eiſenſtäbe herum. Die Lagerſtärten beſtehen aus 
Bündeln Stroh und dieſe „Betten“ machen die 
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ſehr ruhig, und ohne auf den Freiherrn zu 
achten, der bei ihren Worten jo heftig zurück- 
fuhr, daß das Boot ſchwankte. 

„Ich habe nur ihre Aehnlichkeit mit dieſer 
Unglücklichen conſtatirt“, entgegnete der Profeſſor 
ernſt. „Sie, Frau Marquiſe, haben außer 
dieſer Gottlob nichts mit ihr gemein, denn ein 
Jahr ſpäter vernahm ich, daß ſie auf dem Bagno 
geendet.“ 

„Ein trauriges Ende!“ meinte Frau von La 
Brunere ſeufzend, doch ohne übergroße Theil- 
nahme. 

„Was hatte ſie verbrochen?“ fragte nun der 
Freiherr, deſchämt durch fein Mißverſtehen. 

„Chi lo sà? Wer weiß es?“ erwiderte Hildes- 
heim achſelzuckend. 

In belebtem Geſpräch verflog nun die zwei- 
ſtündige Fahrt, eh' man's gedacht, und als man 
landete, trennte ſich die Marquiſe ſogleich von 
ihren Begleitern, um einen abgehenden Wagen 
nach Caſtellamare zu benutzen, indem fie ver- 
ſprach, zur beftimmten Stunde zur Heimfahrt an 
Ort und Stelle zu ſein. 

Als fie ſich entfernt, brach Lindner in einen 
überfhmänglihen Entzückungshumnus aus, 

„Dieſe Grazie, dieſer Geiſt, dieje vornehmen 
Allüren!“ rief er enthuſiaſtiſch, „und Sie Ungeheuer 
von einem Profeſſor, Sie ftellen Ihre Worte gerade 
o, als ob Sie glaubten, daß fie, die Herrlichſte von 
allen, jenes odieuſe Modell fei, dem Sie jo kühn 
find, eine Aehnlichkeit mit Ihr beizumeſſen!“ 

„Unſinn“, entgegnete Hildesheim ärgerlich. 

„Nun, erlauben Sie“, proteftirt® Lindner. 
„Seien Sie froh, daß ſie's Ihnen nicht übel- 
genommen hat!“ 

„Ich bin kein geborener Franjofe — da find 
Sprachſchnitzer möglich.“ 

Hans Ulrich ſchwieg — er halte anderes zu 
denken, als der verliebte junge Maler ſich in feiner 
Schulweisheit träumen ließ, und da war's ihm 
ſchließlich ganz willkommen, daß die Freunde ihn 
verließen, einen eben angelangten Bekannten zu be- 
grüßen, und fo fehte er fih auf die Terraſſe des 


ganze Einrichtung von Frau Cunas und Fräulein 
Geras Boudoir und der jungen Herren Schlaf- 
immer aus. die Thiere find natürlich bei 
ſchönem Wetter den ganzen Tag in ihren äußeren 
Zwingern, in freier Luft. Diel Unterhaltung 
haben fie nicht. Don Zeit zu Zeit fehen fie die 
Gärtner an ihrer Behauſung vorübergehen, fie 
ſehen die Dögel des Parkes draußen herum- 
flattern und empfangen auch manchmal den 
Beſuch vorlauter Spatzen, die durch die Gitter- 
ftäbe zu ihnen hereinſchlüpfen. Hin und wieder 
kommt aber auch ein „verirrter“ Spaziergänger 
zu ihnen, der ohne es zu wiſſen, in das 
verbotene Reich gedrungen iſt. Dann fahren 
die Windſpiele wüthend an das Gitter, als 
wollten ſie durch ihr Gebell dem Eindringling 
klar machen, daß er auf unrechten Pfaden wandelt. 


Wie anders aber, wenn die kleinen Wärterinnien 


kommen, drei allerliebſte Mädchen, die Töchter 
des haijerliben Büchſenſpanners Herrn Rüger. 
dem die Obhut über die ſchönen Thiere zuſteht. 
Wie freundlich ſchmeichelnd ſpringen ſie da an 
die Stäbe. um ſich streicheln zu laſſen, wie gelor- 
ſam folgen fie, ohne der Peitſche zu bedürfen, 
welche das älteſte Mädchen trägt. Die Kleinen 
ſchließen die Thür des Häuschens auf, gehen durch 
die Zimmer und öffnen die Zwingerthür. Herein 
ſchlüpfen Tung und Hera und die übrigen, denn 
es ift Zeit zum Schlafengehen, und manierlich. 
wie es ſich gebührt, laſſen ſie ſich in ihre Zellen 
für die Nacht einſperren. Der Kaifer beſucht 
ſeine Windſpiele von Zeit zu Zeit, vor allem 
jedesmal, wenn er nach dem Park zum Lawn⸗ 
Tennisſpiel kommt. i 


Näthſel. 


1. Gilbenräthfet, 

Der junge Bauer ſchaffet wacker 
Den ganzen Tag auf feinem Acker; 
Er lenkt durchs ungepflügte Land 
Die eins (verkehrt) und eins gewandt. 
Wenn er dann Abends kommt nach Haus, 
So ruht er immer noch nicht aus; 
Er eilt im Hof von Stätt' zu Stätte, 
Als ob das letzte Paar er hätte. 
ür alles forgt er, doch fein Sport, 
Sein Stolz, das ift fein ganzes Wort. 
So immer raftlos, niemals träge, 
Betreibt er auch des Geiſtes Pflege, 
pi eine hleine Bücherei 

nd einen ſchönen pwei und drei, 


2. Ergängungs-Aufgabe, 

Recht. Zahl, Bruft, Horn, Amt, Börfe, Schuh, 
Lohn, Sturm, Gericht, Wagen, Blik, Heim, 
König, Bahn, Bogen. 

Dor jedes der oben angeführten Wörter iſt ein neues 
Wort zu ſtellen, fo daß Doppelwörter entſtehen. 
Anfangsbuchſtaben der neuen Wörter ergeben den 
Namen eines deutſchen Dichters. Zur Derwenbung 
kommen folgende Wörter: Arm, Augen, Eiſen, Faufl, 
Geld, Jer, Land, Leib, Nebel, Poft, Rad, Regen, 
Rofen, Rübe, Zoll, Zaun, 


3. Synonym. 
Der Raufmann felt fie prächtig ber, 


P: 


I re ee Ichlieblich fant Me 


Räthjel in Nr. 23053. 
peim, Hompeim. 2. Ainderfcau. 8. Belegt. 4. Nafe 


Auflöfungen der 
5. S088. 5 


an 
nre 

Claßen, Walther Boche, Martha u pr Noſalſe Schröder, A 

Seller, Selig Herrlich, Käthe Engel, Dergi meiden Alice ke 


Langomwshi, 
Möllmer, 


Thellweiſe richtige Cöſungen ſandten ein: Mar Dombrowski, Otte 
Bes Mag und Otto, Hans Kung, Marie Geri he, Adele Joſt, Anne 

üdthe, Martha Philipp, Richard Schulz, Blanca Foching. Rihard, 
Droſſe, Caroline Merkel, Marie Haſſe, Paula Mahomshi, Koja Geldt 
Agnes Ebner, Emilie und Marie Weisner, Couſine Bertha aus Be 
gasss Tylele, Anna Schenkin und Erna Henfelmann, ſäammtlich aus 

anzig; Marie = Anna Berger, Julianne i ea Marianne 
Bohl. Maxie Zimomshi, Agnes Grube und G. v. aus Cangjuhrg 
Anna und Ernft Galewsht aus Zoppot; Walther Boche aus Nele ti 
milie Wehl aus Pirkhau; Hans mm aus Elbing: Karl Schweitzer 
aus Königsberg und Max Jrankenfeld aus Berlin. 


Hotel Dictoria und fab hinaus aufs Meer, wie 
auf demſelden das Sonnenlicht nach und nach 
erloſch und die herrliche, ſüdliche Nacht in ihr 
Recht trat. Dann erinnerte er ſich der von 
Caſtellamare ankommenden Wagen und folen- 
derte hinaus nach Sant' Aniello hin, wo ihm 
ſein Wunſch bald erfüllt wurde, denn er war 
noch nicht weit hinaus, als die Marquiſe von Meta 
her gefahren kam. Sie ließ halten, als der Freia 
ye ihr entgegentrat, und flieg aus, indem fie ven 

utſcher ablohnte und dann feinen dargebotenen 
Arm zum Weg nach dem Strande annahm. 
Jetzt erft bemerkte Hans Ulrich, wie blaß fie war, 
fo blaß, daß er erſchrak. 

„Sie ſind übermüdet — wir hätten fahren 
follen”, ſagte er beforgt, 

„Nein, ich danke, ich ziehe es vor zu gehen“, 
erwiderte ſie mit einem fremden Klange in ihrem 
ſonſt ſo muſikaliſch klingenden Organ. „Ich bin 
nicht müde — nur, — nur eine ſtarke Erregung 
wirkt vielleicht noch in mir. Ich — ich — - 

Sie vollendete nicht, denn Thränen ſtürzten 
aus ihren Augen, die ſie freilich gleich zu trocknen 
verſuchte, weiche den Freiherrn aber tief er- 
ſchreckten. 2 

„um Gotteswillen, was ift Ihnen geſchehen?“ 
— fragte er, ihre Fand ergreifend. „Wußten 
Sie's nur, wie dieſe Thränen mir ins Herz 
fchneiden, — Athenais!” 

Er hatte förmlich ehrfurchtsvoll ihren Namen 
ausgeſprochen, und dankbar blickte fie zu ihm 
empor. = 

„Ich bin eine Unglückliche, ein vom Stamme 
losgeriſſenes Blatt, das der Willkür des Sturmes 
preisgegeben ift”, fagte fie leiſe. „durch Wälder 
und Felder, über reikende Ströme, über Sümpfe 
und Pfützen hat mich der Wind getrieben, mich 
mit Staub bedecht und mit Schmutz befudelt, 
Und keine Hand ift da, mich zu retten, mich zu 
bergen, den Staub der Welt von mir zu 
nehmen — —“ (Forti. folgt.) 


— — 7 


8 Marienburger Privat - Bant Kurhaus für Nervenkranke und 
erben Ber Erholungsbedürftige. 


Merzogliche technische Hochschule Igompiet gebunden, Preis g ] Die Herren Actionäre werden hiermit zur 
81. ordentlichen Generalverſammlung Breitestr. 32, Pankow bei Berlin. Tel. Amt Pankow No. 23, 


Braunschweig. Seritetere J Wa we 
Boginn des Sommer-Somesters am 19, April 1808. ertreter: . aechtes ö i i i 
5 eee fer He $ „J. auf Montag, den 14. Mär; d. J., Nachmittags 5 Uhr Die Anstalt, ganz neu ausgestattet, Wird d 
%S er nee T R Dorſtäbt. Graben 63, 1 Treppe. in das Lokal des Herrn Küſter, „olel König von Breupen“,|Dr. Rud. Gnanck erworbenen Röumirchireiten imit dem 
Colporteure geſucht. Marienburg, ergebenit eingeladen. alten Personal u. nach den alten bewährten Dr. Gnanek’- 

Tagesordnung: schen Grundsätzen durch dessen langjährig. 1. sr 


für Architeeter, Ingeniear-Bauwesen, Maschinenbau (einschliesslich 
Llectrotechnik und Textilindustrie), chemische Technik (einschliesslich 2 ! 1 
Die im § 22 des Gtatuts bezeichneten Gegenitände, geleitet, 
Marienburg, den 25. Februar 1898 


besonderer Studiencurse für Nahrungsmittel-Chemie und Zuckertechnik) 
und Pharmacie. — Gleichberechtigung des Studiums mit sämmtlichen 


Winter und Sommer geöffnet. 


demtschen technischen Hochschulen und gegenseitige Anerkennung der 2 e r u 
Vorprüfung und ersten Hauptprüfung im Rochban-, Ingenienrban- und Der perſönlich haftende Geſellſchafter. Dr. Möhring, dirigirender Arzt, Dr. Freund. 
Maschinenbanfache in Preussen und Braunschweig. — Reichs- Examen Rud. Woelke. ZL- 


für Nahrungsmittal-Chemiker und Pharmaeenten. — Diplomprüfungen 
in den obengenannten ersten vier Abtheilungen. Das Rectorat. 
Ein Primaner 
ird gegen freie Penſion zur 
eaufſichſigung jüngerer Anaben 


Proipecte 
N Durch die 
Direction, 


end 


edities Baföineeiääit wd Al Eine Zuckerin-Tahlette 
Glählörper⸗Fabril. | 3 


D. R.-G.-M. 


‘D zus un- vs N N 


l. Derien uni. 9.068 "on Deutfce es empfehlen 
ie Expedition dieſer Zeitung e i i a 8 ist so süss, dass der Sü th 
E e) Seemannsfäule | Glühkörper (transportabel), Brenner, 1 Pfund Zucker nur 12 Pfennig 
Buchführungs- Walters hof. A à und Alles, was zur Initallation von kostet, 1 er Kaffee zu versüssen 
. 35 o 9 TAL stet n x > 
u. Correſpondenz- Bar Verjüngung und Ber- Gas⸗ und Spiritusglühlicht zu a 
unterricht, . i enos | längerung des Lebens Rich. Uta in Danzig, 
iomie discrete = ee erreicht durch Tragen gehört, ſowohl en gros als > en detail Reinh. ag 2: Danzig—Schidlitz, 
Gejhäjtsbücher- | Vermischtes: ke m been Dreijen. ene A. Fast in Danzig 


General-Depot für Ost- und Westpreussen bei 
Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 


i —— A E A Bolta-Rreuz tragen, arbeitet das 
Bearbeitungen i Blut und bas Mersenfoflem nor- Abramowsky 4 Zerwer 
durch Bücherreviſor 3 mal und die Sinne werden ge⸗ y 
Gustav Jilmann, gi „ Worlbefinben ene Ri gundegafle 70. 
Langen Markt 25, 2 Tr. künftl. Zähne. perlihe und geiſtige Å - 
Dom 1. April ab: erhöht und ein geſunder undd! 
Kundegaſſe Nr. 4 


i lücklicher Zuſtand und badurh — 
i : a ö Conrad Steinberg, fie p ran rae des für die — os dJ 
ee american. Dentift, meiften Menſchen allfuͤkurzen re 
G| Langenmarkt, Ehe Manhauſcheg.] Lebens erreicht. (98 
[endzramme N 


ii DF Mouogramme Al. Allen ſchwachen Menſchen a. 8 
in Gold u. Seide werden billig kann man nicht genug zurathen, Aratl. empſohlen. Nur in Packeten. 


7 
\ Bi geitiht Zrauengaſſe 52, 1 Tr. immer das „Volta-Kreu;“ zu = 8 
Lette⸗Verein FFF tragen; ss Härkt bie Nerven, ES A Überall käuflich, Versuchet die 
e * Kr lat! A 
unter dem Protektorat banien Welt anerkannt, ein un. SEN Recepte auf den Packeten. 
vergleichliches Mittel zu fein gegen xx ——— 
folgende Krankheiten: Gicht und 


Ihrer Majeftät der ; — — 
9 
i Drei Rheumatism N igie - 
eme pin Ensros Drein Rervenſeh wache, Schlafluligheit, Zuck errüb enſamen. 


Sonntag, den 6. Märı 1898. 
Nachmittags 3½ Uhr. 


rhei ermäßigten Preifen. BE 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


Der Waffenſchmied. 


Kaiſerin und Königin 


Friedrich. L 
= gi allen kalte Hände u. Füße, Huvochon⸗ g Komiſche Oper in 3 Act Albert Lortzing. 
Handels „Gewerbe W. ° Hallaner. drie, Bleichjudt, Althma, Päh- Soweit der Vorrath reicht, gebe ich meinen Elite- Denken Solel 2 ge 8 ne 
und Photogr. Schule Prager Schinken Haulbranhbelt, Hamekrhoiben, Zucherrübenſamen, welcher die befte Gewähr eines hohen z Per ene p 
für Frauen und 2 T CRINKEN engros) Magenleiden, Influenza, Huſten, Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, z = 
Töchter Zofet — Hr Zaubheit und Ohrenfaujen fin naturtrockener, hochkeimfähiger Waare zum Preife von Sas 3 eee nar —ͤ— 8 
Berlin SW en . mH. 271g. (Prei, per Sid unt Mt. 1 20. Maar 28,00 per 50 Kilo netto incl. Sach frei Wagaon| Marie, feine Koche: ::: Darieta Sinke, 
„ Berlin SW., AAA | preis per Stück nur Mh. 1.20. [hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs Be-|Braf von Liepdenen ::. Crnft Preufe, 
Königgrätzerſtraße 90. rr. ' Kur dingungen ab. (3119 nen nn ee — 2 8 
n ß daai E2 pn 
Gründlihe Ausbildung für nicht von Cijeni, nur aus . dreiſach ache Dirküng, H. Rohde, Kurtmitz. Ein Geſelle bei Stadinger „Hugo Schilling. 


d. kaufmänniſchen Beruf: 
sur Buchhalterin, Eor- 
reſpondentin in deutſcher, 
ſranzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, 
Gebrauch der Schreib- 
maſchine. Rechnen etc. 
Der Kurſus beginnt am 
15. April d. J. > 
Vorklaſſe ur Ergänzung 
un vollkommener Schulbil- 
dung und Vorbereitung für 
den am 1. Oktober be- 
ginnenden urſus zur 
Ausbildung von Bureau- 


Schmiedegeſellen, Bürger und Bürgerinnen, Ritter, Herolde, 
Knappen, Pagen, Volk. — Ort der Handlung: Worms. 
ws Hierauf: Bi 


BEE” Ballet-Divertifiement. "EM 


(Brahms Tänze.) 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus- 
geführt von derſelben, Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma 
von Paſtöwski und dem Corps de Ballet. 


Kaſſeneröffnung 3 Uhr. Anfang 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 


Sonntag, den 6. März 1898. 
Abends 7 Uhr. 


feinſt. Piren-Jamaica-Rum, Preis per Stück nur Mk. 3. 
egel. Jlaſche von 1 K, Zegen Einſendung des Betrages in den meisten Colonialwaaren-, 


feinſt deutſch Cognac e Zu haben Proguen- und Seifenhandlungen, 
* * t 


Dr. Thompson's 


kein unangenehm ſchmeck. Nachahmungen werden ſtraf. D THOMPSONS 
Seifenpulver 


fenz-Eognac rechtlich verfolgt. Man hüte ſich F 
O 
ist das beste 


* 


(4 
excl. Flaſche von 1,20 M, vor werthloſen Nachahmungen N | 
und kauf nur bei der gecicht⸗ | 
tih eingetragenen Firma: 


alte 
Vordeauk⸗Rothweine, M. Feith, Berlin, 


excl. Flaſche von 90 O. Alexander-Straße 14 u. 


Ober⸗Augar⸗Weine, „D freisgekr ont. 


füh und berb, Phönix-Pomäde 


arbeiterinnen und Bor- excl. Flasche von 90 2 1 und im Gebrauch Außer Abonnement. D. D. A. 
ſteberinnen für Rechts- J D: is $ einige reelle, seit 211: 
anmäite und eee Alter Portwein, A Her Ming univer PULVER | billigste u. bequemste Der zerbrochene Krug 
aften. excl. Slaſche von 1,40 M. UN u Botörderung o. vollsa £ufifpiel i s 
——— vollen piel in 1 Act von K. von Kleiſt. 


2 We ec e R. Schrammke, 


1. jedes weiteren Monats KHausthor 2, mns Geb 

e — er für Eolonialmaaren-, Wein, == 3 an 
Coltüme und Reform- Rum- und Cognac- er- |Berlin SW., Charlotten-Strasse 82 
Kleider), Puhmachen, land- Haus. In Danzig Haupt-Depot: Albert 
Friſiren, Blumenfabri- Neumann, Cangenmarnt 3 ferner 
Ration, einf. Handarbeit, Ju haben bei Herrn Lienau, Holz. 
Maſchinennähen (diverje nark! 1 u. in der Elephanten⸗ 
Syſt.), Wäſchezuſchneiden, Annthehe, Breitgaſſe 15. 


Waſchen u. Blätten auf 7 3 Un er Berith t 

neu Gpihenwilhe Rohen Dianagürtel, ane Aufieben werden auch briek 

nete ebene, Rode U Moosbinden, 2 iericbs-, Srauen- und Haut 

ee ſowie Neuheiten in ıwankbeiten, ſowie Schwäche 
e un ungfer in r 

den hierfür erforderlichen Leibbinden 


zuſtände jeder Art gründlich un! 

e 5 ihne Nachtheil geheilt von den 
Jächern ju ermäßigten empfiehlt ingroßer Aus- 
Preiſen. wahl zu billigen Preiſen 


om Staate approb. Gveciaları 
Die Vorbereitung für 
das tigatliche Handarbeit- Corſetfabrik 
ds 


Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 


. 


54 wuchses, — Erfolg garan 
4 tirt — Buchse bu, 2 Mk. 


Waschmittel der Welt. | 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thomp- Adam, Dorfriditer «+ 
son“ und die Schutzmarke „Schwan“. (3090 Licht. Schreiber 


Fran Schieke. 
Ernſt Arndt. 
Franz Wallis. 
Anna Kutſcherra. 


Zrau Martha Rull 
8 Ne — ioie ee Bauer ao 
Spranger sche Tatentanwalts- farge Proite >- A Tarak 

Maveniropfen. F “== Unwesen a i 
agen rop. jumi Lede nl Ein Diei 2 222 Dee een... Bruno Galleisde. 
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Tuchversand Große Boie mit Geſang in 4 Acten von H. Wilken u. Juſtinus. 


F an Private! Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Gran Göte. 


zonenſtraße 2, 1 Tr., vor 


0 2—2, 6—1, auch Sonntags. m i Perjonen: 
Lehrerin Examen beginnt 21 ; ni i } Um einer geehrten Privat- 2 
am 1. April. e e eee 5.0 Rad. gent. kundschaft die Vortheile Beter Lietzow, Stadtkämmerer Tran Schieke. 
d 0 nner FFF 4,0 Rad. Ze-f des direkten Einkaufes zu |Biepenb;rg, Apotheker Franz Wallis. 
3. Kunſt-Han — 9 Zu beziehen durch jode Buchhandlun „doar 0 sichern, versenden wir auf Rur, Dühermeliter Kyritzer 8 f 


ist die in 82. Aufl. erschienene Schrift 
Med.-Rath Dr, Müller über das 


golide Shun. und 


Wursch frei, Muster unserer 


Tuche, Buckskins, 
Kammgarne, Cheviots eto. 


Portechaiſengaſſe. 


Theudelinde deren Frauen Zanny Rheinen. 
Ulrike Anna Kutſcherra. 
Emil Thüleche. Gecundaner, Lietzows Neffe Ella Grüner. 

Ebert, Ingenieur 


arbeitſchule. 


Unterweiſung in allen 


feinen Handarbeiten und 


unbedingt das meun erschienene zeitge- 
müsse Buch „Die Ursachen der Familien- 


j , ere i i ehe iele enes Cudmwig Lindikoff. 
8 er REN: ESSEN SEE Z S ia eran art Tragen wit Frau goiana DA a 3 2 indikoff, 
eee Traurige Thatsache 4 schmerzen, Verleimung: Auf- > Berlin ER Gilin Alenn. 
Schnitzen — Ereizusendung für 1.4 I. Brietmarken Igetriebenſein, Skropheln 255 W ili & Kellner Gufanne, ihre i h A r e en 
malen, federpunzen etc b Hr Bari nr TAJANG AOS REDNA Curt Röber, Braunschweig. egen Hämorrhoiden, Kar | E ?  |Nlobig, Stadtmuſthus oe ler irſchner. 

Kunftſtickerei auf der ihrer Familie unverschuldet mit Sorgen und leibigheit und machen — !Iberfeld. Schwefelmann, Schneider Pyritzer te A erander Calliano. 
atmen e e eder Dam, bee ste ee e a g 
į = oh! EAER Sin = am . in: e x . 2 5 ri, Nausane SN EO e T. = 
2 — Seeg oas net hienene zeitge- ER feder Umbflung das obige è Roja, ienftmädcen +... + oo o o . Agathe Schekirka. 
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mentieichnen N : o z 
n lasten, Nahrungeserzen und des Unglücks Zu haben in Danzig, Neuteich Poſtkarte Börner, Studious n 8 


der Multer. in der Bhe, sowie Rathschläge und An. 5 YS |30ppot, Schöneberg u. Altkilhaufdes Münchener Künſtlerfeſles Setten ] Schänkmädchen . e hp: 
panine Mne sa Decus (meines nde -I WB Apoihenen A SL 0u 80 3 |Prieinaletemungerunhterietes|feiigen  Scänhmädsen + s» . iey Martin, 


4,Bhotogr.Lehr- 


teressaus nnd belehrend für Eheleute troffenen Pecto < wi En-gros: Dr. Schuster & |Raulbadı, Kirchner, Oberländer. ä FE Aalen DOT 
(67 Schul etc, srüberer Pr. 50 J Ein 1 Helene Melther-Vorn. N m 


jeden Standes #0 Seiten stark Preia rin. Erfolg feibi Nachler in Danzig. 


anſtalt. nur » Pí., wenn ene gewüuscht beuüngerenbame! = y Spranger'ſche Familienwappen jetzt nur 15 3 empfiehlt 
Ausbildu d to- “FR eee geradezu über- fofort deutlich zu erkennen 1ſt. al Goldſchmiede Kaſſener öffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 10% Uhr. 
ng in der Phote n caſchend. Angenen-"a& Gebraud vonf Alle anders bezeichneten Baaren Clara Beruthal. ae Ar. 16. 


graphie und dem photo- 
mechaniſchen Verfahren 
zu Retoucheurinnen, Co- 


Montag, den 7. Märı 1898. 
Außer Abonnement. P. P. B. 


mes liebliches 8 Dofen 
Norgengetränk. Garantiedoſe 
Mark 1,25 erci. Porto gegen 


weiſe man fofort zurück. 


Firma C. C. Spranger, Görlitz. 


Für nur 2,50 


pirerinnen u. Empfangs- - 2 
tenden i N, e Mn BTJ Inhaber:  enar. Po Gaſtſpiel der Soubrette Emma Frühling. 
en de schenden Weiher Mif agernd. P. Ch. Ing N me KU ie öne n arin 
aphie zur Ausbildung. TUN nbem . Szielaske, Berlin SW. Die weltbelaunte Gr D ſch U 

W im . aer blalt, wa Se Irledrichn afe 28. (36:0 Bettfedern-Fabrik 8 ” en Große Poſſe mit Bejang in 4 Acten von AGATI * Weller. 
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chineſt ſche Palbdau en d. Pfd. M. 1.25. 
befiere Halbdaunen d Pid M 1.75. 
vorzug liche Daune d. Rid M 2.85 


Perſonen: 
Mieſebech, Colonialwaarenhändler 


Beginn des Sommer- trugen Pracht Katalog über] rauſenſtraße 52. Anfragen 
verden emiſſenhaft b antwort. 


ſtellung im St. Joiephs- Haufe 
jon ie im Comtoir Mildhkannen- 
gaſſe 22 und bei Guft. Doell 


Manx Kirſchner. 
+ Ernit Arndt. 


Semeſters 1. April. fämmtliche Uhren. Ketten und 


Goldwaaren gratis und france 


it 5 u A — Bon Di enünen ü E E 
5. Atelier für zu verlangen. jährige ſchrift. PO Be f reit 3.0194 Bund — D een Nat en bei | asss Frite 88 7 
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gung SEEN a ne aratia Biete Mgtennungeiht A en 
ugo 8. _—— 77 in . 
Kunſt - Hand- Schweiserubrenfabrihate, 3 Rheumatismus und Gambrinus⸗ alle re ARE N r 
Hannover 17. Asthma. « + Triller, Geianglehrer und Componift . .. Curt Gühne. 


arbeiten. 


Annahme von Beitel- 
lungen jeder Art Aunft- 
Handarbeiten. 

Unentgeltliche Ausbil- 


* } y C Ulis. 
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— Scaler 98859 . et. MNuſterſchn 8 Kaſſener öffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Ubre, 
ecte gratis u. franco. Be — xbeiorgt und verwerthei] flüſſiger Kohlenſäure. |Dienitag. Außer Abonnement. P. p. C. Abihieds Benefiz für 
Der Vorſtand ca. 100 Angostollte, C. v. Dfjiomski, e en 00 George Bech, Zum letten Male in dieſer Garion: Tanne 
= r T jede Buchhandig’ BP 1 Mitwoch. RE ts-Boritellung. B. B. D. Die wilde Katze. 
ionen r 4 į „ 9. ltwoch. onnemenis- : 58 e me e 

PAR ege > — 8 3. J. W. Neumann. Donnerſtag. Abonnements - Doriiellung, B. B. E. Die Afrikanerin. 


Während meiner Geſchäftsreiſe zur Leipziger 
Meſſe bleibt mein Geſchäft 


vom 7.— 15. März er. geſchloſſen. 
Zoppot, im Mär; 1898. 


C. A. Focke, 


Seeſtraße 27. 


Dem geebrien Publikum jowie den Herren Ge- 
ſchäftsreiſenden zur gefälligen Kenntnißnahme, daß 


ich das 


Hotel „Drei Kronen“ 


in Thorn 


käuflich erworben habe und übernehme dasſelbe am 
1. April dieſes Jahres. 

Das altbewährte Renommé des Hauſes werde 
ſtets bemüht fein durch aufmerkſame, prompte Be- 
dienung und durch vorzügliche Küche zu wahren. 
Um gütigſt geneigte Unterſtützung meines Unter- 
nehmens bittend, zeichne mit 


Strohhut abrik 


August Hoffmann, 
Danzig, 
26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 


Modellhite. Saiſon 190. 


Reichhaltiges Lager 


der neueſten und gangbarſten Hüte, jowie aller 


Neuheiten der Putzhranche. 


Billigſte Bezugsquelle für Putz geſchäfte. 
Formen -Tableau gratis, franko! 
1 u. fe w. — (3416 


Unſere geehrten Abonnenten bitten wir, während 
dieſer Zeit ihre Zeitung bei Herrn 


Fröhlich, Seeſtraße 12, 


abholen zu wollen. 


Etpedition der Danziger Zeitung. 


aller Hochachtung 


M. v. Wolski. en 


a E i À F. A. J. Jüncke, 
| orüdentscher op, Bremen: - Weingrosshandlung, 


Danzig und Königsberg i. Pr. 
Beförderie Passagiarzahl doe, 3, Millonen. k ; 1 
Oceanfahrt nach NewYork Das Geſchäft wird für Rechnung 
der Erben des verſtorbenen Inhabers 
der Zirma Herrn Albert Jüncke un- 
verändert fortgeführt. (3630 


gen uf Wüfheeenufände 


ii Art, für Damen, Herren und Kinder 

(ganze Ausiteuern, Ergänzungen im Wäſche-Beſtande, Ausbeſſereien und Umänderungen) 

werden in meiner Abtheilung für Wäſche- Anfertigung, unter Leitung einer erfahrenen 
Dircctrice, gern entgegengenommen und auf's Beſte ausgeführt. 

Ich laſſe nur bewährt gute Stoffe verarbeiten, übernehme jede Garantie für tadel- 


lole, jaubere Arbeit und gutes Sitzen und bitte um gütige Zuwendung geſchätzter Aufträge. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


GENUA NEWYORK] m ler 4 billi 
e | Petroleum billig!!! 


Nähere Auskunft ertheilt der Liter 13 Pf. 


Munten 2 Lloyd, Bremen Streusucker ver db. 23 313 ae Schachteln 


t. S ine Eee; ©, 10 
dessen Ag s Jamali per S per Wae je 9 1 grohe Schagie „Amor 53 
me 3 ed snis 
f John Were Danzig, e 5. E] Teinie fückiiche Dean: 1 Dach Kronenlichte , 40 K 
= es BER — kreide per 30 3 Sama 3 der M 20 3 
8 r amns 3 G: bjen mit u. ohne Hülſen Kochſalz 3 W 25 
P 7 | T IT 5 * . 16 3 
Teussische -Fersicherungs-Austa £ an 
Gegründet 1838 zu Berli eo en: * aller feinſte Tafelbutter 
Besond. Staatsaufsicht. rin. 100 Millonen Mark. per % 1,10 M. 


versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
ode” aufgeschobenen Renten mit gleichbleibenden oder 
steigenden Beträgen zur Erhöhung des Einkommens und 
Altersversorgung. Aussteuer-Ver sicherung. 


Prima 1897er Gemüſe-Conſerven, 


nur befte Qualitäten und feſter Packung, zum billigſten Breife, 
‘eschäftspläne und re bei: P. Pape in er 


Ar kers schmiede egasse Täg ich friſch geröftete Kaſſees 


— — — CL von 80 3 ver bb bis 
—— Rohe Kaffees von 607 Pf. an. BE 
Außerordentlich billige Bezugsquelle aller Sorten 
„Toilette-Seifen“. 
Wiederverkäufern ganz beſonders zu empfehlen. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt gegen * 
oder vorherige Einſendung des Betrages effecluirt. 


Siehung am 10. März 1898 


9h ööß Loose und 3233 Gewinne 


Seen eee August Mahler, * 6 esammivert Mark Wz 00. 


— „ie e Cie Zhornicher 1 N u 
Gust. Springer Nachi. r > 1, 8 9000] 2&1800- 3600. 


DANZIG Welch ein Glück, 1, 3 38000 3 à 1500 4500. 


—— e i 1. 8 8000 „ 16 8 100- 1600, 
Danziger Liquöre N | P : a : n í a009 $ A =i 1 15 . 
„Kiaotschau' „Opal-Tasta 1. 000 |2000à 5s 10000. 


iim Hause haben, sonst 
bekäme ich von der 
Mama doch sicherlich 
wieder Schlüge. 


Tube 50 Pfg. 


Engros-Luger: 
Albert Neumann. 


Ausserordentlich bekämmlicher, wohl- 

schmeckender Magenligquör, per Flasche 

(4, Liter) Mk. 1 50. Postkisten, ent- 
baltend —— —.— Mk. 4.— 

L franco. 


3215 mit 90% garantierte Gewinne, 
Loose à 3 Mark, 11 Loose für 30 Mark 


Forto und Liste 80 Pfg. extra 
eh und versendet such gapen Coupons ond Briefmarken oder unter Machnahme 


Carl Heintze, Str t km 


Vertreter für Westpreussen: Carl Feller jr., Danzig, Jopengasse 13. 
Haupt- Collecteur für — Hermann Lau in Danzig, ane 


5 Kania pe F a e 2 therings Nenein Essenz 


Er in D anzi 9 noch Vorſchriſt vom Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Sibret; befeitigt binnen kurzer Zeit Verdauung: 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßigtei im Glen 
und Trinken, und ijt ganz beionders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 
William ae. 3 5, Zuftänden_an nervöſer Mageni chwäche leiden. Preis y, Fl. 3 Mor ½ 81. 3 50. DM. 
fl. 3 Br itgaſſe Nr. 98 
un 


Sıhering’s Grüne Apotheke, cafe Sate 19 
W. Nachwi k, im Glocenthor, 


Nur RR . j Niederlagen in faſt ſämtlichen a und Drogenhandiungen, 
he, Weid wenn jeder Topf ! Man verlange ausdrkclich W Schering's Pepfin Eſſenz. WE 
C. $. Parke, Weideagaſſe 30, den ee in blauer Farbeträgt | Niederlagen Danis : Sammtlihe Apotbehen, Danzig- .angtunr: Adler-Apotheke, Ziegennof: 


Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, A. Anigge’s Apothehe, * Apotbeher O. Sromelt; Er Mooiheher Georg Tupas 

N. Schrammke, Hausthor 2, 2 825 2 in beliebiger Stütke. — Bu Ana 

Kuno Beat Thornſcher Weg 
r. , 


VRR EEE TEE ùV̈ANerlins größtes Specialhaus für 


Dr. Valentiner's x = r 0 ie h e 
M A LA R Í N Teppione 


z * in Gardinen 
Patentirt (D. R.-P. 87897) und Name geschützt Weites eden Divanı 
Q und Zif decken etc. 


Rihard Un, am i 2 
ich Rl Dominikaner 


A. Minheihauten, Aaflubiier Unübertroffen 
| R. Wiſchnewski, Breitgaſſe 17; 


ist und bleibt 
in Lanskate 


; Oscar Jok am Markt, 
A Emil Leitreiter, Hauptſtraße 4, 
With. Machwin, am Markt; 


beseitigt schnell Naben. Portieren! 

2 Neſtpartien, Br Chals, à 2,3 

w . ohne jede Schädliche ae er 
See das besteMetall-Putz-Mittei RE] ere Aland year ie 
er 0 D iva 2” i EN r . 02 Neben- Wir kung (194 ©. ſtack) gratis u. freo. 


| 


Emil Lefèvre, Teppich- Haus 


Berlin S., Oranienitr. 158. 
Uhrmacher, 


Man verlange ar „AMOR“. alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, Schlaf. 
losigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopfschmerzen, "E 
Aerztlich empfohlen! 


Röhrch en- u, Tabletten-Packungzuhabeni. d. Apotheken. 


. €. Fait, Aöliner Cbauſſee 24. 
Paul Shubert, Köllner Chaufſee GH 


Fabrik Lubazynski & €o., Berlin NO 


eines 
85 Zoppot ; Valentiner & Schwarz, deten e 
7 555 Herbert Poudre de l'Im- Chemische Fabrik, Leipzig - Plug witz. (37 Wlwaaren-Geihäfts, verb. m. and. 
Oscar — Geeftrahe 11 n XÐ pératrice u. E. Kerbert's Feiner Arie 
Georg PCütcke, Güditrahe 3, ; — ; e * 5 « I Idermögen, wünſcht Ait 
N n e vollen eb 
er e. palena, powie] alte trinken jeht WE 1 gule Crinenung 
~ r Oe aarpude L erzogen, mit en 
Generalvertrieb für Weſtpreußen: R Saminhe en de. ee r. den ärıtlich empfohlenen rec Bern ee 


ihre w. Adrefie m. Angabe der 
Derbälin., wenn mögl. auch 157 
tographie. unter B. 909 a. 


Ld ; 
China-Magen-Liqueur, 
derſelde wird in Amer ij en * Na er 
* n eju 
ee een eee eee 


C. Herbert, 


i ni der Kgl. Hofth A 
Berlia SW. 76 Saiten feat 76. 


Schulz & Landwehr, 


Danzig, Heilige Geiſtaaſſe 74. el wen 1885. 


p. d. 3. einzuj, 8 
6554 


Neu! Die Eröffnung des neuen großen Neu! 


IISchuh -Bazar!! 


Altſtädtiſcher Graben 9697, vis-a-vis der Markthalle, 


hat ſtattgefunden. Derſelbe bietet 
große Auswahl, gediegene Arbeit, ſaubere Ausführung, chice Facons, tadelloſen Sitz, 
selten dagewesene billige Preise. 
Die Preiſe find ſtreng feft und auf der Sohle eines jeden Schuhes geitempelt, 
Reparaturen, ſowie Anfertigung nach Maaß werden unter Leitung bewährter Kräfte billigft und gut ausgeführt, 


Garantirte Haltbarkeit der Waare. 


Neu! 
Bis Mitte März 


Total- Ausverkauf 


folgender gutsortirter Waaren-Posten wegen Geschäfts-Verlegung nach 


Langgasse 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 


Seidene und wollene Kleiderstoffe, 
Reste und einzelne Roben besonders billig, 

Fertige Kostüme, Kostüm-Röcke, Blusen, 

Matinées, Morgenröcke, Kinderkleider, 

Unterröcke, Schürzen, Einschüttungen, 
Bezüge, Damen- und Kinder-Wäsche, Herren- Oberhemden, 

Herren-Kragen, Herren- und Damen-Regenschirme, 

2 3 Steppdeckel, wollene W 


Ad. Zitzlaff 


Wollwebergasse 


10 


Oberhemden, 


bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung 
zu billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 


Ausſtattungs⸗ Magazin für Wäſche u. Betten. — Manufactur⸗Waaren⸗Handlung. 


Walzeisen, 


Spaten, 6 uswah 
Schmiedeeisen, Dung-Gabeln, Grösste Aus wa l. 
Ackergeräthe, Schaufeln, E E EEE 


abgedrehte Wagenachsen, Hufeisen, 
Hufnägel, Ketten aller Art 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5 


Permanente Ausstellung 
i — 1 


Ausverkauf. 
Da mit dem Geſchäft Ende dieſer Woche Góly gemacht 
werden foll, jo wird Alles, was am Lager iſt, für j 
Hälfte des Koſtenpreiſes bb beh. 
Auch kann daffelbe im Ganzen abgenommen werden. 


- b Is billig zum 
. Laden-Utenfilien ſtehen ebenfa 12107 


Kohle gaſe 2 Marie Schmidt, Kohlengaſſe . 


Frachtfreier Versand. 


BE ů Ber TESTER EN 
Special-Bilder-Geſchäft. 


4 
3 Allerbilligfte Bezugsquelle 8 
2 für fertige u. einger hmte Wandbilder in jeder Preislage, 3 
a Bildereinrahmungen in allen Arten, 8. 
5 Nahmen und Leiſten E —— 
8 zu a er, 5 m i 3 e Teen 8 
en ru er a zig. D ” * 2 x 
Heilige As Br 38. M Hädt. Graben 1718. F Civile Preise. 


Schuh-Bazar 


Altſtädtiſcher Graben Nr. 9697. 


10 


Von Mitte März ab Langgasse 74, bisher Konfektionshaus Giese & Katterfeldt! 


(3746 


4, Gr. Wollwebergaſſe 4. DANZIG. 4, Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Jeppe SunjypzjrsyL 


1 PP 


. Sunungag z fuo „u 


Neu! 


Geflügel- Dogel-Ansfellung 


des 


drnithologiichen Vereins zu Danzig 
St. J osephs-Hause. 


Eröffnung: 


Sonnabend, den 5. März, 10 Uhr Vormittags. 
Schluß: Montag, den 7. März, 9 Uhr Abends. 


Eintrittsgeld 50 Pfg. für die perſon, Kinder 25 Pfg. 
Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 


Die Ausſtellung umfaßt ca. 300 Stämme Hühner, Enten, Gänſe, 
ZJaſanen, Puten, ca. 200 Baar Tauben, ſowie Vögel und Kaninchen. 
Don der Firma G. Niſius- Bremerhaven find außer einer großen Anzahl 
Bapageien die verſchiedenartigſten fremdländiſchen Vögel ausgeſtellt, 

darunter hier noch nicht geieigte Seltenheiten, fo daß fih dem Bublikum 
günſtige Gelegenheit zum Ankauf bietet, Aug. Gröſch-Dalherda a, Röhn 
ift mit einer großen Anzahl liederpfeifender Dompfaffen anweſend. 

Looſe zu unſerer Ausſtellungs-Cotterie à 50 Big. find zu haben be; 
den Herren Giesbrecht, Milchkannengaſſe 22, Korſch, Milchkannengaſſe 24, . 
Dick, Steindamm 1, Begel, Kohlenmarkt 9, Büttner, Kohlenmarkt 11 
und Holmarkt 22, Un, Junhkergaſſe 2, Braun, Langer Markt 29, 
Penner, Langer Markt 7, Axt, Canggaſſe 57, Klönni, Ketterhagergaſſe 1, 
im St. . und im Luftdichten. (3638 


Der Vorſtand. 

EIA 

REES EARRA AAE SEKA A E SS AA 
Deutsche Feld⸗ n. Induſtriebzhuwerke 


Danzig, Neugarten 2. 


ee 


(3738 


Wilheln⸗Theater. 


Director u, Bei. Zuge Meyer. 


Sonntag, 6. März: 
Sr. And. Sorliellun. 


Neues Der 
Halbe ee — bek, 
Kaſſenöffn. 3½ Uhr. Anf. Uhr: 


Abends 7 Uhr: 


Gala- Boritellung. 


Durchſchlagender Erfolg 
des neu engagirten 
Märi-Enſembles. 


Die 3 Tigergrazien. 


Ghwar- weiß gefleckte 
Afrikanerinnen vom 
Stamme der „MNangbuttu“. 


The 3 Maak woods. 


Noderne Comöbianten, 
Urkomiſche Doppelmenſchen. 
Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 7 Uhr 
Nontag: Gr. Extra- Borten 


Rani- und 
Miethe 
f:fte und trans- 

portable 


Gleiſe, Schienen, — 
D~ jowie Lowries aller Art, 2 
Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, Ziege- 
leien etc» 


Billigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


ale Erfatitheile, aut für von uns nicht bejogene 
Gleiſe und en — Lager (78 


Vergnügungen. 


Freitag, 18. März, abends 7½ uhr, 


Apollo-Gaale: | 
IV. und letztes 
Nammermufik⸗Abonnements⸗Contert. 


Billets zu M 3, 2, Stebplatz M 1, Schülerbillets 75 3, 
in der Mufikalienhandlung von C. Ziemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe Nr. 36, (3775 


Brink | 
Veamten⸗ 
Verein. 


EN 

Montag, 7. Märı 1898, 
Abends 8½ Uhr: 

Monats - werken 


im oberen kleinen Saale d 
„Kaiſerhof“, Heil. beiſtgaſe 43. 
Gäſte baben Zutritt. (3769 


Der Vorſtand. 


A Druk und Derlag 
son A. W. Kafemann in pants. 


Concert — Laade. 


Sonnabend, den 26. März 1898. 
Näheres fpäter. 


ara 


2. Beilage; 


Ein Prinzenwettſtreit. 


In Frankreich werden anfangs Mai die Wahlen 
zur Deputirtenkammer ftattfinden. Alles rüftet 
bereits für den Kampf und auch die Prätendenten 
rüften, die der Republik den Garaus machen und 
den monarchiſchen Thron wieder aufrichten 
möchten, um es fih darauf bequem zu manen, 
An der Spitze dieſer ſtrebſamen jungen Männer 
ftent, was Rührigkeit anlangt, der orleaniſtiſche 
Prim Philipp, der Sohn des Grafen von Paris, 
berühmt durch feine galanten Abenteuer mit 
Madame Melba, jetzt vermählt mit der ehrgeizigen 
öſterreichiſchen Erzherzogin Marie Dorothea, am 
b:kannteften unter dem Namen „Prince Gamelle”, 
feitdem er einſt, heroiihen Muthes voll, fein 
Exil verlaſſend, fih in Frankreich zum Militär- 
dienft ftellte, um dann, ohne aus der „gamelle“, 
dem Eßnapf der Soldaten, gegeſſen zu haben, 
verhaftet und abgeſchoven zu werden, was ihm 
bei ſeinen Anhängern den Ruf großen Muthes 
eintrug. sÀ ; 

Beſagter Prätendent hat nun füngſt feinen 
Feldzugs plan inſcenirt und babei, wie es ſcheint, 
gar nicht fo unklar manövirt, da wie man der 
„Mej.-3tg.” aus Paris hierüber ſchreibt: dem 
Herzog von Lunnes, dem Sohn der bekannten 
Herzogin von Wès und Enkel der Champagner- 
wittwe Cliquot, hat er den Auftrag ertheilt, den 
Ropalıften dei einem Jeſtmahl zu Blois feiren 
nöniglicen Willen kundzuthun. „Prinz Eßnapf“ 
hat geſehen, wie faſt alle feine Anhänger — 
menigftens diejenigen, die noch politiihe Thaten- 
luft beſitzen — zu den clericalen „Republikanern“ 
übergelaufen find. Das läßt er natürlich nicht 
fagen, aber feine Weiſungen laffen es durch- 
blichen. „ueberall“, fo befiehlt er, „wo wir nicht 
ganz gewiß find, die Maforität zu haben (d. h. in 
etwa 575 der 581 Wahlkreiſe) ſollt Ihr mit den 
Republikanern ftimmen für die confervativen, 
hirchlichen und militäriſchen Intereſſen und follt 
Euch die republikaniſchen Candidaten verpflichten, 
daß ſie in der Kammer hernach für unſere 
dynaſuſchen Intereſſen thätig oder wenigſtens Euch 
nicht feindlich ſind.“ 

Das iſt in wenigen Worten die Weiſung des 
Tyronprätendenten zu den Wahlen. Sie zeugt 
von Dorſicht und hiſtoriſchem Derſtändniß und ift 
hübſch verbrämt mit çeſchichtlichen Betrachtungen 
über demohkratiſchen Foriſchritt, gefittende Macht 
der Republik und über die Rolle, welche die 
himwliche Dorſeyung den Orleans zugedacht hat. 
In letzterer Kinſicht mag Prim Eßnapf freilich 
einige perſönliche Befürchtungen hegen, da es 
ſcheint, als wollte ein anderer Orleans ſeine Stelle 
als Werkzeug der Dorſehung übernehmen. Prinz 
Henri, Sohn des Herzogs von Chartres, bekannt 
als Spielſchuldenmacher in den Clubs, Welt- 
reiſender in Kinterindien und Zweikämpfer mit 
dem Grafen Turin, ſpielt beim Zola-Prozeß und 
in der ganzen jetzigen Bewegung eine auffallende 
Rolle. Eigentlich ſollte er längſt nach Abeſſynien 
abgereift fen, wo er mit dem Rufjen Leontſew 
ein neues Reich als Daſall des Königs Menelik ge- 


in Dar Drums ſchreit „ ee und 


ſchreibt drauf und dran offene Briefe in den 
Zeitungen. Man fagt, daß er ganz gern auf fein 
afrinaniſches Reich verſichten würde, wenn er in 
Frankreich Erſatz dafür fände. Bekanntlich war 
davon ſchon früher die Rede, denn ein Theil der 
Ropaltiten hat längſt gefunden, daß Prinz Ehnapf, 
der eigentliche Theonerbe, nicht ihr Mann fel, 
Daher die Beſorgniß des Herzogs von Orleans. 
In dieſer Familie traut keiner dem anderen über 
den Weg, und mit Recht. Philippe Egalité ließ 
feinen Petter Couis XVI. köpfen; Louis Philippe 
zog Karl X. den Thronſeſſel unter dem Leide 
weg; der Herzog von Orleans fürchtet nun, daß 
Prinz Henri ihm einen ähnlichen Streich ſpielen 
könnte. Sachlichen Belang hat das alles natürlich 
nicht. Der Prinzenmeltftreit ſpielt fih außerhalb 
der erkennbaren Wirklichkeit, fo zu fagen in der 
vierten Dimenfion ab: ein hnpothetiiher Neben⸗ 
buhler ſucht einem hnpothetiihen König einen 
bnpoihetiihen Thron zu ſübiczen. Darüber läßt 
fih lächeln, aber nicht fih aufregen. 

So weit der Pariſer Correſpondeni der „Wel. 
Ztg.“ So ſehr recht derſelbe mit der Anſicht 
bat, daß die beiden Prinzen nur hypothetiſch zu 
nehmen ſind, ſo müſſen ihre Manöver doch als 
Zeichen der Zeit verfolgt werden. 


Danzig, 6. März. 

» [Kreis-Turntag.] Die Turn- Dereine des 
Kreiſes Nordoſten, welcher bekanntlich die Pro- 
vinjen Weft- und Oſtpreußen und den Nehe- 
diſtrict umfaßt, werden ihren diesjährigen Kreis- 
Turntag am erjien oder zweiten Sonntage im 
Juli in Schneidemühl abhalten. 

* (Für und wider die Krähe.] Zu dieſem 
viel erörterten Kapitel theilt uns ein Landwirth 
aus dem Neuſtädter Kreiſe heute Folgendes mit: 

Bezüglich des Artikels „Für und wider die Gaat- 
krähe“ in Nr. 23047 der „Danz. Zeitung“ und der 
darin mitgetheilten Feſtſtellung des Herrn v. Schmidt- 
Varſchken, daß es der Krähe erft geglückt fei, nach 
etwa 180 abgebrochenen, ca. 3 Centim. langen Keimen 
ein Korn aus dem Boden zu ziehen und daß daher 
der an Körnern gefundene Mageninhalt mit 180 zu 
multipliciren fei, um den verurſachten Schaden zu er- 
mitteln, intereffirt vielleicht folgende Beobachtung: 

Im Jahre 1896 hatte ich zur Gründüngung als 
Zwiſchenfrüchtbau auf Roggenftoppel Lupinen geſäet. 
Nachdem die Lupinen ca, 10 Centim. hoch gewachſen 
waren, ſtellten ſich Krähen ein und man konnte darauf 
leicht bemerken, daß einzelne Pflanzen ohne Wurzel 
tog auf der Erde lagen und fih bei jedem umge- 
fallenen Wache ein Loch befand, welches nur vom 
Schnabel der Krähe herrühren konnte. Sämmtliche 
len Pflänzchen hatten indeſſen ein krank- 
haftes Ausſehen und bel genauerer Unterſuchung er- 
ab fih, daß die Wurzel der Cupinen von Enger- 
ingen angefreſſen geweſen, die Krähe dieſes erkannt, 
den Wurm vertilgt und ſomit nur zum Keen des 
Landwirihs gewirkt hat. Die er Wahrnehmung 
machte ich auch im vergangenen Jahre bei gleicher 
Saaibeſtellung. Ich möchte daher annehmen, daß die 
von Herrn v. Schmidt feftgeftellten abgebrochenen 
Roggenheime auf eine ähnliche Urſache zurüchzu⸗ 
führen find, 

————— — 


Aus der Provinz. 


V Cuim, 4, März. Zu einer Woche Gefängniß wurde 
vom hieſigen Schöffengericht ein auswärtiger Zleiſcher 


Sonntag, 6. März 


wegen Nichtbeachtung des Neichsſeuchengeſetes ver- 
urtheilt. Derſelbe halte einem Guts beſitzer in Liſſewo 
einen Bullen gebracht. den er ihm verkaufen wollte. 
Da ſie nicht im Preiſe einig wurden, ließ der Fleiſcher 
das Thier unverkauft bis zum nächſten Tage auf dem 
Gehöfte des Gutsbeſitzers ſiehen. Dort brach aber die 
Maul- und Klauenſeuche aus. Dieſes ſuchte der Guts- 
beſitzer auszunutzen und drückte den Preis. Der Fleiſcher 
hätte bei dem gebotenen Preiſe 35 Mk. an dem Thiere 
verloren, wie er vor Gericht nachwies. Er nahm das 
Thier trotz der Sperre weg, führte es aber nicht den 
Weg, ſondern über Felder. Trotzdem der Fleiſcher 
nicht vorbeſtraft war, erhielt er die erwähnte Strafe, 
e er als Fleiſcher um fo vorfimtiger hätte fein 
müſſen. 

Königsberg, 5. März. Herr Stabtrath Cee hat aus 
Anlaß feines geftrigen 25 jährigen Amtsjubiläums als 
Mitgleeb des Magiſtrats Mk. für das ſtädtiſche 
Siechenhaus, 2000 Mk. für die Kaiſer Wilhelm-Heim- 
ftätte für Geneſende und 1000 Mh. zur Vertheilung an 
ſtädtiſche Arme dem Magiſtrat übermittelt. 

* Der Forſtaſſeſſor Graf zu Weſterholt⸗Gyſen⸗ 
berg aus Canskerofen ift der Regierung in Gumbinnen 
überwieſen worden. 

* 3u dem conſervativen Candidatenſtreit im 
Landhreiſe Königsberg-Fiſchhauſen bringt die 
„Oſtpr. 31g.“ zwei ſeitſame Erklärungen, Die 
erfte geht aus von den zwei Delegirten des oft- 
preußiſchen confervativen Dereins, den Gerren 
v. uer-Goldſchmiede und Reifjert- Maternbof, 
Die zweite von dem Ausſchuß des oſtpreußiſchen 
conjervativen Vereins, gezeichnet Graf zu Dohna- 
Cauck. Die erfte Erklärung wird erlaflen, um 
vielfachen „Entftellungen” entgegenzutreten, es 
wird darin beſonders nachdrücklich betont, daß 
Graf ju Dohna-Wundlacken von der Dertrauens- 
männer derſammlung des Kreiſes am 20 Dezember 
als einziger Candidat der conierpaliven- Partei 
für die bevorstehenden Reichstagswahlen mit 
allen gegen eine Stimme proclamirt worden ſei. 
In der zweiten Erklärung des Grafen zu Dohna- 
Cauk wird gegen den Grafen Dönhoff darauf 
bingewieſen, daß der alleinige Neicstags- 
candidat der Confervutiven für den Wahlkreis 
Königsberg-siſchauſen Graf zu Dohna-Wund- 
laden fei, Aus dieſen Erklärungen ſcheint uns 
bervorzugehen, daß Graf Dönhoff bisher an 
feiner. confervativen Candidatur gegenüber 
der agrariſchen Candidatur des Grafen 
Dohna-Wundlacken feſthält. 

Naſtenburg, 4. März. Mehrere Unglücksfälle find 
geſtern Nachmittag durch ein durchgegangenns Fuhr- 
werk herbeigeführt worden. Es ſcheuten zwei vor 
einen Caſtwagen geſpannte Pferde und gingen durch. 
Der den Pferden nacheilende Kutſcher verſuchte pie- 
ſelben anjuhalten, wurde aber zur Erde geschleudert 
und überfahren. Schwer verletzt mußte er in's Kranken- 
haus geſchafft werden. Die wilden Thiere jagten im 
geſtreckten segg meiter längs der Neuftadt, mo fie 
eınen Jungen errannten, der glüclihermeife mit 
leichten Verletzungen davonham. Dann galoppirten fie 
über den Schulplatz, als gerade die Mädchen aus ber 
höheren Töchterſchule und die Knaben aus der Bürger- 
ſchule kamen. Eine furchtbare Panik entſtand hier. 
Die vierzehnjährige Schülerin Gertrud Froſt kam unter 
die Pferde und wurde befinnungslos ins Schulgebäude 
getragen, wo ihr die erſte ärztliche Hilfe zu Theil 


falls verletzt. Bei dem weiteren ei 
Straßen, wobei das Fuhrmwerk vielfache Zerſtörungen 
anrichtete, wurden auch die Pferde En verwundet. 


K. 9. 3.) 
Vermiſchtes. 


Kiew, 4. März. Im Warteſaal 1. Klaſſe des 
Südvahnhofes wurde der Oberſt und Regiments- 
Commandeur Geraſſimenko nach längerem Wort- 
wechſel von ſeinem Bruder Michael mit einem 
Revolver erſchoſſen. Der Oberſt war von feinem 
Garniſonorte Schitomir nach Kiew gekommen, 
um feinen Sohn aus dem Kadeitenhauſe abzu- 
holen. Michael Geraſſimenko iſt verhaftet worden. 
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Zuſchriften an die Redaction. 


Danzig, 4. März. Ueber Zwecke und Ziele des 
neu gegründeten Vereins für Feuerbeſtattung 
beſiehen hieroris vielfach recht irrthümliche Auf- 
fafjungen. Man nimmt an, daß die Mitglieder 
die Derpflichtung eingehen müſſen, fih nach dem 
Tode verbrennen zu laſſen. Dieſe Annahme iſt 
durchaus unrichtig. Freilich ſteht wohl die größte 
Zahl der Mitglieder der Feuerbeftattung freund- 
licher gegenüber als dem Begräbniß, und zwar 
aus Gründen, die vor kurzem in einer Zuſchrift 
an dieſe Zeitung auseinandergeſetzt wurden. Ein 
anderer Theil jedoch ift dem Verein beigetreten, 
ohne der Feuerbeſtattung den Vorrang einzu- 
räumen. Dieſe Mitglieder find der Anſicht, daß 
die Behörden keinerlei Grund haben, ihre 3u- 
ſtimmung jur Leichen verbrennung zu verjagen, 
Sie wollen dazu belfen, die Gemeinden zu ver- 
anlaſſen, in Preußen denfelben Weg einzuſchlagen, 
den ſüddeuiſce Staaten bereits beschritten haben 
— nämlich es jedem Menſchen zu überlaſſen, ſich 
die Art der Beſtattung zu wählen. der einjige 
Grund, der noch gegen die Leichenverbrennung 
angeführt wird, iſt der, daß eine zur Entdeckung 
von Derbrechen etwa nöthig werdende Erhumi- 
rung und gerichtliche Unterſuchung der Leiche 
unmöglich gemacht wird. Diefer Einwand fällt 
von jelb‘t überall da, wo eine obligate Leichen 
ſchau eingeführt if, und es wäre nur noth- 
wendig, dieſelbe überall vorzuſchreiben. Sicher 
hätten aber alle diejenigen, welche triftige Gründe 
gegen das Erdbegräbnik zu haben meinen, fogar 
gegen eine Section nach dem Tode nichts einzu- 
wenden, womit wohl allen Anforderungen am beſten 
genügt würde. Ein Blick auf die Statiſtin der 
Erhumirungen lehrt fernerhin, daß die Sache 
überhaupt nicht ſo ſehr bedenklich iſt. In 
Preußen kommt eine einzige Exhumirung auf 
600 000 Leihen. Nur in einem febr kleinen 
3 konnte überhaupt eine gewaltſame 
Todesart feſtgeſtellt, dei einem noch geringeren 
Theile der Beſchuldigte überführt werden. Dem- 
gegenüber hätte die Section oder eine Leichen 
ſchau unleugbare Dortheile. Die juriſtiſchen Be- 
denken kann man alſo ruhig übergehen, andere 
Bedenken ſind aber nicht vorhanden. Wer alſo 
die Feuerbeftattung vorzieht, ſoll auch das Recht 
erhalten, fie behördlicher ſeits ausgeführt zu fehen. 
Es ift das eine Forderung der Billigkeit, für die 
jeder rechilich denkende Nenſch eintreten muß 
und auch mit gutem Gewiſſen eintreten kann, 
Deshalb müſſen fig alle vereinigen, in denen 


wurde. die Schülerin Popp verunglückte ebenfalls 
i 4 on posi ir en e geführt werden. 


e 


den ee 501 eee ee 


u Nr. 23065 der Danziger Zeitung. 


1898. (Morgen-Ausaabe.) 


gotide und ähnliche, verzollt, 72—78 M, amer- 
Raniſche 70—80 


dafür Ginn vorhanden ift, für Nitmenſchen ein- 
0 h n tü Im an M. Schmier- unb alte Butter aller Art 


zutreten, deren billige Wünſche keine Berück⸗ 
ſichtigung finden. Der Derein für Feuerbeftattung 
iſt alſo im Grunde genommen eln Sammelpunkt 
freier Geiſter, welche Oemeinſinn pflegen, gegen 
unberechtigten Zwang ankämpfen und für das 
natürliche Recht des Einzelnen eintreten. 

Der Derein bezwecht nur die Einführung 
facultativer Zeuerbeftattung in Preußen und 
verpflichtet kein Mitglied, ſich nach dem Tode 
verbrennen zu laſſen. 

Möge der Verein, der hier in Danzig bereits 
160 Mitglieder zählt und ſchon in anderen Städten 
Dit- und Weſtpreußens Nacheiferung findet, unter 
dem Zeichen des Streites für die Idee der Ge- 
rechtigkeit und Billigkeit bald einen noch größeren 
Zuwachs an Theilnehmern erhalten, E. 


Gtadtverordneten-Berfammlung 
am Donnerstag, den 10. März; 1893, Rahm, 4 Uhr. 
Zages-Drbdnung: 

Geſuch um Wohnungsſteuer Ermäßigung. — Leih- 
amts-Revifion. — Pachtübertragung. — Derhauf einer 
Parzelle in Heubude. — Fluchtlinienplan für zwei 
Grundſtücke in Canofuhr und Erwerb einer kleinen 
Fläche. — Herrichtung des Dominikanerplatzes ju 
Marktzwechen und Derpachtung der Markthallen- 
Neſtauration. — Abſetzung eines abgelöſten Grund- 
zinſes. — Erſte Ceſung von Etats pro 1898/99, als 
a, des Leihamts, — b. des Kinder- und Waiſen- 
hauſes, — c. der Armenanftalt ju Pelonhen, — d. der 
allgemeinen Armen verwaltung, — e. der Waſſerleitung 
und Canaliſation. 

Danzig, den 5. März 1898. 

Der Vorſitzende der Stadtperordneten-Derſammlung. 
Steffens. 
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Schiffs-Nachrichten. 

Newyork, 4. März. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
dampfer „Patria“ und die von Bremen kommenden 
dortigen Poſtdampfer „Havel“ und „H. 9. Meier” 
pen hier, die von Hamburg kommenden dortigen 


Unfer Buttermarkt verlief in dieſer Woche recht ruhig, 
pen es feinfte friſche Butter angeht und konnte die- 
elbe troh niedrigerer Preisforderungen nicht geräumt 
werden. Der Export nach England, welcher eigentli 
nur einen Monat gedauert hat, muß leider als been 
angefehen werden. Der Grund hierfür ift wohl ber, 
daß der Engländer unſere Butter nur in fehr knappen 
Wochen als feinſte Waare anerkennt und dieſelbe bei 
ruhigerem Markte mit nur wenig Ausnahmen als 
IIa. Butter einreiht, Da wir nun die Butter, die wir 
als feinſte bezahlen müſſen, nicht zu zweiten Preiſen 
verkaufen können, ift es jelbfiverftändlih, daß die 
engliſchen Aufträge mehr oder weniger ausbleiben. 
Das Inland probueirt jett ſelbſt Butter genug, fo daß 
der Abzug dahin nur gering iſt. In zweiten Sorten 
und älterer Butter, welche zum 100 Pf. - Stich ver- 
wendet werden kann, war das Geſchäft dagegen recht 
lebhaft und dürfte hierin bald eine Knappheit eintreten, 
da Standbutter und fremde Sorten geräumt werden 
und neue Zuführen für das erſte nicht zu erwarten 
— Die Ankünfte neuer amerikaniſcher Butter follen 
n Qualität jehr gering ausgefallen fein, neue ruſſiſche 
Zufuhren find vor Ende dieſes Monats nicht zu er- 
warten. Kopenhagen ließ ſeine Notirung unverändert. 
— haben wir eine Erniedrigung von 3 Mk. fu ver- 
zeichnen. 


Eiſen. 

Glasgow, 4. März. die Dorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 333 836 Tons gegen 
362 690 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 81 gegen 81 im 
vorigen Jahre. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Die Direction der Preußiſchen Boden-Erebit- 
Actien-Bank iheilt uns mit, daß von der angebotenen 
Convertirung ihrer vierprocentigen Pfandbriefe Ser. IX 
in ſolchem Umfange Gebrauch gemacht worden iſt, daß 
die bis zum 15. d. Mis. nicht zur Convertirung einge- 
reichten Gtüne zum 1. Januar nächſten Jahres pur ` 
Zurückzahlung gekündigt werden, und daß über den 


oftbampfer „Gothia“ und „Chriſtiania““ in | 15. Mär; hinaus die bisherigen günſtigen Conver- 
St. Thomas eingetroffen. tirungsbedingungen nicht mehr gewährt werden. 
Börſen-Depeſchen. Schiffsliſte. 


Berlin, 5. März. (Tel.) Tendenz der heutigen Reufahrwafler, 5. Märk. Wind: W. 


Börje, Hüttenactien im Hinblick auf die zu er- Angenommen: Elbe (SD.), Arellenberg, Roftock, leer. 
wartenden reichlichen Aufträge für die Kriegsmarine und Geſegelt: Fredensborg (SD.), Hartmann, London. 
das Gerücht von bevorftehenden rumäniſchen Be- | Zucker. — Mercur (SD.), Avindesiand, Coſſiemouth. 
ſtellungen an Eifenbahnmaterial angeregt und fejt, | Getreide, 


Nichts in Sicht. 


Aus der Geſchäftswelt. 

Hamburg, 4. März. Die „Hamb, Nachr.“ ſchreiben: 
Eine intereſſante Entſcheidung hat die Civilkammer 
des hiefigen Landgerichts getroffen. Wie früher be- 
richtet, hatte die Polizeibehörde der bekannten Färberel 
J. K. C. Karſtadt die Ausſtellung eines Reclame- 
automaten „Nohrenwäſche““, hergeſtellt von der 
Ja. Gutberlet u. Schneider, 3 i. S., im Schau- 
fenſter des Ladens Steinſtraße 159 unterfagt. Der 
Inhaber der Firma hat gegen dieſes, ſeiner Meinung 
nach völlig unberechtigte Vorgehen der Polizeibehörde 
den Rechtsweg beſchritten. Die Polizeibehörde wurde 
in dem in voriger Woche verkündeten Erkenntniß ver⸗ 
urtheilt, die Strafverfügung gegen die genannte Firma 
aufzuheben und die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen. 


namentlich Dortmunder Union, ſonſt war die Börſe 
auf Standardmeldung aus Konſtantinopel und das 
Telegramm ider „Dailn Mail“ aus Zientfin verſtimmt 
und zu Realifirungen neigend, auch die geplante Be- 
ſchrännung des Couliſſen-Börſenverkehrs in Paris 
wirkte ungünſtig. Die Courſe bei mäßigen Umſätzen 
meift abbröckelnd. Norddeutſcher Llond dagegen weiter 
anziehend. Privatdiscont 25/,. 
ee 5. März. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 309, Franzoſen 294¾, Lom bar den 71 /, 
ungar. 4% Goldr. —, italieniſche 5% Rente 94,40, 
Tendenz: ruhig. 
aris, 5. März. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
104,35, 3%Rente —, ungariſche 4* Goldrerte —, 
Zranzofen 735, Lombarden —, Türken 22,55. — 
Tendenz: behpt. — KRohzumer: loco 29¼, weißer 
Zucker per März 32, per April 32½, per Mai- 
Dhi-Jan, 30%. — Tendenz: feft, 


EEE ERTL Si) pen 


courte.) Engl. Confols 
112¼, 2% zn Conſols 1011/,, 4% Ruffen von 


der Gewerbetreibenden bemerkenswerth. Aus der e 
gehenden Begründung heben wir hervor, daß das 


1889 1041/ ürken 221/4. 4% ungar. Goldrente 102½, G' richt zu der Auffaffung gelangt, daß niemals d 
Aegypter fosi, Plat-Discont 27/5, Siloer 25%, — | Verhalten des Publikums” einem haa Pioen in 
Tendenz: luſtlos. — Kavannaruher Nr. 12 11, | diefem Falle der Firma A. zur Laft gelegt werden 


Rübenrohzucker 95/6. — Tendenz: Käufer. 
Petersburg, 5. März. Wechſel auf London 3 N. 93,95. 
Newnork, 4. März, Abds. (Tel.) Weizen ging 

nach der Eröffnung im Preiſe zurück während des 

ganzen Börſenverlaufs in Folge matter Kaufluſt, ſowie 
in Folge der hinter den Erwartungen zurückbleibenden 

Nachfrage der Speculanten und weil die Baiffiers den 

Markt bearbeiteten. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte 

fih im Verlaufe ab entsprechend der Mattigheit der 

Weirenmärkte und in Folge Liquidation. Schluß ftetig. 
Renpgork, 4. März. (Schluß Courſe.) Geld für 

Regierungsponds, Procentſaß 11/2, Geid für anpere 

Sicherheiten, Procentja 2½, Wechſel auf Condon (60 

Tage) 4.81½. Cable Transfers 4,5 /, Wecſei aut 

Dee (60 Tage) 5.231/5. do. auf Berlin (60 Tage) 
ij Atchiſon-, Topeka- und Gonta - Fé- Aciien 

115/,, Canadian Pacific-Actien 84 ¼, Central Pacific- 

Aciuen 12½, Chicago, Milwaukee- und St. Paul 

Actien 927/,. Denver und Rio Grande Preferred 468/,, 

Illinois Central - Actien 101, Lake Shore Shares 

191, Louıspille- u. Raihpille-Actien 53/. Ne. ch. Cake 

Erie Shares 131/,, Newyork Centralb. 113¼, Northern 

Pacifice Preferred (neue Emiſſion) 621/4. Norfolk 

and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheinen) 47¼, 

Philadelphia and Reading Firſt Preferred 43, Union 

Pacific Actien 29, 4% Der. Staaten-Bonds per 1925 

1241/,, Gilber - Commerce. Bars 541/4; Tendenz für 

Geld: leicht. — Waarenbericht. Baumwolle-Preis in 

Newyork 65/16, do. für Lieferung per April 6,13, do. für 

Lieferung per Juni 6.17, Baumwolle in New -Orleans 

5¼. Petroleum Stand. white in Newyork 5,90, 

do. do. in Philadelphia 5,85, Petroleum Refined 


kann, Die Firma bezweckte durch die Ausftellnng der 
„Mohrenwäſche“ nicht eine Menfhenanfammlung, ihr 
war es, wie das Urtheil ausführte, lediglich darum 
zu thun, durch eine allerdings eigenartige, aber durch- 
aus erlaubte Reclame die Vorfüglichkeit ihrer 
Leiftungen den das Schaufenſter Paſſirenden ad oculos 
zu demonſtriren. 


Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 

Es naht die Zeit, wo der Kranke zu Rathe geht, 
wohin er in dieſem Jahre feine Schritte lenken foll, 
um die verlorene Geſundheit wieder zu gewinnen. Im 
Dorbdergrunde ftehen die Anſtalten, in denen die 
phnfikaliihen Heilfactoten in Anwendung gezogen 
werden, in denen Luft- und Sonnenbäder die ſchlaffe 
Haut zu beſſerer Thätigkeit beleben, in denen Bäder 
und Douchen das Blut erfriſchen, in denen Maſſage. 
Heilgymnaſtik, Elektricität Nerven und Muskeln üben 
und ſtählen. In dieſer Beziehung dürfte auf die 
Dr. Hufſchmidt'ſche Anſtalt Ottenſtein-Schwarzenberg 
im ſächfiſchen Erzgebirge hinzuweiſen fein. Die Cage der- 
ſelben iſt eine äußerſt romantiſche, dabei gegen Norden 
und Oſten vollkommen geſchützt. Die Verpflegung in 
der Anſtalt iſt gut, die Behandlung eingehend und 
gewiſſenhaft. 


Fremde. 


Walters Hotel. Frhr. v. Schimmelpfennig a. Grau- 
den, Major. v. Kleiſt, Oberſtlieutenant. v. Graf aus 
Alanin, Rittmeilter a. D. v. Tiedemann aus Herren- 
Grebin, Rittmeifter a. D. Frau Amtsrath Gerſchow a. 
Rath ftube, Frau RNittergutsbeſitzer Cind aus Stenſlau. 
Ziihbauer n. Gem. a, Dresden, Frau Director Pauperin 


n. Sohn a. Elbing. Prof. Dr, Gradenweh a. Königs- 


— Schmalz. Weſtern ſteam „45, do.] berg. Bernard v. Gnewau, kal. Overförſter. Heinrich 
Rohe und Brothers 5,80. Mais, Tendenz: ſtetig, [a. Fritſchmin. Rittergutsbeſider. Hammer a. Dom- 
per Mai 35!/ per Juli 36¼. — Weizen, Tendenz: | bromo, Rittergutsbeſiher. Barnewitz aus Arnsberg, 
ſtelig, rother Winterweizen loco 107¼, Weizen per | Bremier-Lieutenant d. Rej. Gauſe a. Berlin, Rege 


aumeiſter. Friedmann a. Berlin, Fabrikant. Höpfner 
und Hardegen a, Berlin, Rojenthal aus Königsberg, 
Plock a. Charlottenburg, Mener a, Elberfeld, Schäfer 


Nr. 7 64, do. Rio Nr. 7 per April 5,50, do. | a. Breslau, Scheffler a. Leipsig, Stark a. Hamburg, 

bo, per “ Juni 5,60. — Mehl, Spring-Wheat Kaufleute, eipig Er 2 s 

clears 4,00. — Zucker 3U — Zinn 14,20. — Hotel Rohde. Erdmann aus Berlin, Ingenieur. 

Kupfer 12,00. pe a agre | a. M., ebel a gr Arm 
ä > ; Z öpfner, Raum, Großmann, Novach, „ 

Chicago, 4. März. Weizen, Tendenz; ſtetig, per mosler Raum, Grohmann, derat Bremen, Riemer 


Mär e e eee re T a Dresden, Böhmer, Klahre a. Waldheim, Kaufleute. 


per Mär Je — Schmalz per März 5,15, per A >33 mn 
Dai e Porh |, eee 
per März 10,42t/ Theit A Den 8056 —— Jahalt, (omie den 


A. Rlein, beide in Danzig. 


Größtes Erftes Hotel Deutſchlands 


Gentral-Hotel, Berlin. 


Nohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 5. März. Tendenz: ruhig, ſtetig, 9,02 ½ M 
inel. tranfito franco Geld. 
Magdeburg, 5. März. Mittags 12 Uhr. Tendenz; 
ruhig, ftetig. März 9,27½ M, April 9.35 M, Mai 9,45 


1 2 * 9,52 M, Augufi 9,65 M, SOktbr.-Dejbr. 

„ 1/3 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhig. März 9,30 M, immer vo 

Aprii 9,35 M, Mai 95 M, Jun 9,50 M, 500 3 2 n 3 DIR. bis 25 Mk. 
Auguft 9,65 M. Oktober-Dezember 9,45 M. Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse, 


Butter, 

Hamburg, 4. März. (Bericht von Ahlmann u. Bonfen.) 
u Fed Kenne . 3 ee ma 
anbe sten Firmen ju Hamburg. 1. — 
100 M, 2. Klaſſe 92—94 In per 50 Kiiogr. Ten- 

benz: — 8 ; ; 
Seeur pländije und ac, 0 Neierei · 
butter under zollt per 50 Rilogr. 90 M, fehler- 
afte und ältere Butter 85—90 M, ſchlesw.· 
und dhaliche friſche Dauerbutter 75—85 M, 


üllers echte Accord-Zithern 


von Jedermann in 1 Stunde zu erlernen, ind 
in je beſleren 1510 Polg; tum br 
von AA 7,50 bis AN 75,00 vorräthig, even 
adreſſire mans J. £. Müller, Dresdene 
Strieſen. — Ein reich illuſtr. Accordiitgen- 
Büdleindgratis u. franco. 


ts principielle Entſceidung aber- ie Befugniſſe de 


Suche v. fof. od. 1. April e. ält.] Für ein 
zuverläſſige Stütze, Manu fac turwaaren⸗ 


die gut kochen kann und ſich in Engros-Geſchäft 


Dr. Thompson’s t mut koben Me 
Seifenpulver J. 100 an die Exp. der a Wilhelm Pert; Meideng. Sha, 


En jüngerer Commis 
$ de ich im] (Schutzmarke „Schwan“) Lauenb. Atg.”, Bouenburs i. B. Herrſch. Wohnung in Langfuhr, Cigarrengeſ 
Sanne d. . M. Tese bet e ee das beite und im Gebrauch Empf. ein beli. ſehr angenehm. mit flotter Handſchrift für Lager dicht am Walde u. elektr. Bahn . RER EN u 
Mar Witt und Frau, 28 Wiener Stühle, 9 Reitau- billigite und bequemſte Mädchen in d. 20 er Jahren, ſelb. und Comtoir geſucht. 3773 Kr beit. a. 5 3. u. all. 3ub. ev.] Jäſchkenthaler Meg 17 a find 


In meinem neu erbauten Hauſe, 
Gr. Wollwebergaſſe b We dengaſſe iſt die elegant ein- 
ift die 2. Etage, beſteh. aus einem gerichtete Gaaletage v. 8 Zimmern, 
Saal. 1 Stube u. Rab., Mädchen- Nädchenſtube, Badeitube und 
gelaf, Bod., Keller J. i. April d. J.] Zubehör vom 1. April d. Is. ; 
zu verm. Ju erfr. daſ. im Laden. e 
— a 


Auction 
im Laden-Lokale 
Tiſchlergaſſe Nr. 45. 


Dienſtag, den 8. Märg er., 


familien Nachrichten 
DU 
Keute wurde uns en 


d. N . „ tafelförmiges R k d $ Meldungen unter B. 970 an] Stall u. Rem., v, I. April 1. vm. noch Wohn. v. 3—53im., Derand., 
ge be | eee e aior 1 anb. Waſchmittel der F nan — die Expedition na Zeitung erb.| Offerten unter B. 813 an die Gart. u. r. Zub. J. April z. verm. 
Sa — ERY piegel, nußb. Dertikom, Wıirthichaft, jow. e. EINSTEIN ene. 1008. Exped. dieſer Zeitung erbeten. [Näb. daielbit. $. Johannıen. 
l nußb. doie. leideripind: Welt für kleineren eront, Haushalt. Verein verliess 1000. Aare 
9 2¹ 15 asalödten mit Unteriah, e e Brodbänkenante Ar. fl (Raufmännifher Berein.) ` 
eute Mittag 21/3 asglocken mit Unterſatz, . rodbänkengafie Nr aufmänniſcher Bere er x A 
1 Tafelwaage mit Gewichten, Hamburg, Kl. Bäckerſtraße — - 
uhr entfalief fanit c. e Rich, Utz E len angebote e 2 |E Haus- und Grundbeſitzer-Verein 
unfer herziges, liebes torium mit Ladentiſch enen: nge iss N 9787 Mitglieder zu Danzig 
Töchterchen öffentlich meiſtbietend gegen ſo = 2 — aufgenommen. $ 
2 fortige baare Zahlung verſteigern. Koſtenfreie 
El rida Stützer ; Gtellenvermittelu — 
im faſt vollendeten erſten 2 „Für ein umfangreiches 5516 Stellen in 1897 belebt; 
LebensjahreanMaiern, n Ascntur.Beiaän og Dentionshalte ald ee Lifte der Wohnungs-Anzeigen, 
was tief gebeugt an- Danis, Schmiedegaffe 9. i junger Mann mit ange- J Wittwen-, Alters- und Waiſen - welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Ber 
6 A mef ener Schulbildung als erjorgung. eins-Bure i 
igen (37 WC au, Hundegaſſe 109, ausliegt 
zeig Fortſetzung der ächſten Bab pi ti Kranken. “und Begräbniß⸗ A 5 x 
Ernſt Faft und Frau, . zur nächſten Bahnſtation Lehrling Kaſſe, e. H., 950 73., Balk., reichl. 3bh., p. 1. April, Biſchofsg. 10. 
Mar ia, geb. Teuber. Auction L E ° ; mit $renügıgheifüber basDeutihe 30380 3 30 ., Ber., Zoh., Cangt. Brunshöferm, 34. 
Danzig, 5. Mär: 1898. im ſtädtiſchen Leihamt, EP stein, 5 geluct. Gelbitgeichriebene Are Bl 800—500 33, Sub. Be kehren. ahoh 8.1815. 
Wallplatz 14, Schindelmeiſter, fr ene A 000 5 3., Baden, Mädchſt. Cangaarten 37/38, Höchpt. 
allplatz Rastenburg Oſtpr : pedition dieſer 31g RER garn G fn 21. 
— mit verfallenen Pfändern aus f- NeFendurg Oſtpr. ftellen in allen fünf Welttheilen. 80) 43, ſämmtl. Jub,, Bei. 10-3, Nt. Borit. Grab, 7. 
E Auctionen à . * Nr. 65 355 N N — e e 488 53 SE, Entr. „Berl Gr. Epa 8 
5 > 5 Nr. 7 27 7 mw., amm „ 2. 
` Dienſtag, den 8., und Buchbinder Lehrlinge. 0 2 3. Alb. Jap For. Bran ee Prom. 36, 2. 
E e eee, ee 
ormittags von D en, 5 . £ aa ar. intern, ollwe 
Althof Nr. 10. mit Kleidern, Wäſche Artikeln PE e binderhandwerk zu erlernen, 650 4 F Mädchen he 25 Grabengaſſe 8, 2, links, 
aller Art u. f. w., Eine braune Stute, 5° 3” gro t- und Weft- n in in 50 4 Zimmer, Badet, Zubeb., Hundegaſſe 100, 1. Et. 
Dienſtag, den 8. d. Mts., 10. Mär: 1898, laut . Piel erand preujen, A E unter könne } mei er Buc- 650 4 3., eventl. Pferdeſt. Rem., langt, am Markt. 
Bormitiass 9 un, werde, ih rte, ah Ahr ab, zum Berhaut. 3745 A l ua an Rudolf Relies | 10 13 Ben an ng ne i A Hau min. Sins 
am angegebenen Orte au , lin beten. ., gr. Entree, rei ube anggar 
Kurt Weichbrodt. Berlin SW. erbeten. __ (3495 3 3 J., Jub., Bej. von 10 Uhr an, Paradlesg. 6a. 


Streitſache für Rechnung wen 83 š Silberſachen, 
re f 68783 mit Gold⸗ und Si 9 


angeht Juwelen, Uhren u. ſ. w. Fahrräder, 


eee Der |ia Fabrikat, ftabil, leiditiaufend, B. Schultz, «00-50 . Vine, Ja e 


3 Zim., Entree, Zub, Sandgrube 50, Näh. part. 


ca. 203 Etr. Speiſe-] Damis, den 10. Februar 1898. elegant, 11 An. ‚ich hwer, Im Preiſe Buchhandlun 400 2 Zimmer, Babez., Zubehör, Hundegaſſe 64. 
iebel í Das Leihamts - Curatorium. von 150—250 M 1 Jahr Garant. gene wipe. 800 3 3., Rab. u, ub., Caiena 31. Näh, im Laden. 
wirbeln K e 
it An „ Bade- a andgr. 6, r. 
den Melndckenden verleigerm Reform. . unter L. W. 1626 an Rud ok en 0. Klemt, 860 5 Iimmer, Bader, Jubeh. ee ic. 
in 12 Gratien Don kotan . — Mosse, Leinrig. 126 L alouſt 500, 450, 300 EEN beim: — R Näh. b. Klingbeil, pt. 
Stegemann, tetelt ninme. Ureno s iehi l n Weriennellu. bit igftGtellung Aa alouſten⸗ Fabrik, 450 2 3. vn dchſt. E Mauſegaſſe 4, 3. 
Gerihtsnsikjicher, u en r 2 über 3 will, verlange p, Boith.d. „Deutiche A| Wünschelburg i. Schl. 450 2 J., K., Mochſt. 15 Yun Näh. pt. bei Fey. 


Dakanzen- Boit” in Eßlingen. 


. 240 2 freundl. 3. ohne Küche, Canaf., Saupii, 12:3 
Für mein Colonialwaaren- u. „5 präm. neuartig, Holz- 1. Et. 


600 1 Laden zu vermiethen Melzergaſſe 16 


Be 4, Damm Nr. 11,1 Tr. die Exped. dieſer Zeitung. ; 
TE 600 4 Zimmer, Zub., Mottlauergaſſe 7, bei Bienen, 


pao k 3 ; ; l Deitillations-Geihäft fuhe per EA roul., Jalouſien u. 
wA mtii che Anzeig en. | Rosi’, . 1. April oder früher einen i J Rollläden. (3069 509 $ 1. Jade Juby Langfuhr, gelohenlbelerm. a 
a d des I. Beihmwaders in Kiel. Lehrling. Preisblatt gratis, 900 3 3 ig helle Küche, en „hintere. 1 1 „pr i 
Bekanntmachung. M Bernh. Wiebe Mä reichl. Zubehör, Breitgaffe 
ki 7 3. Fre Bade-, Mäbdchſt., Zub., 2 Balk., 

In unfer Zirmenregifter iſt heute unter Nr. 2067 die Firma An- Und Verkau Langgarten 28. Agenten 1300 — 3 5 De Allez, 2 Balh.. € 22. 
gDtte ebene zu Danzig und als deren Inhaber der Kaufmann r Berlin u. Prov. Soape [für Brivatkunden alleroris gej. 400 2 3., helle Küche, Gpeifeh., Keller Dorſt. Grab. 56. 
e ee eee von ſtädtiſchem iude ee n Eine der 1000 6 3. aden B., Cangi., Hauptitr, N. Heiligenbr.25. 
a a in unſer idisti unter Aauieulen de 8 db 5 Lohn, Reife — 1. . 1 . älteſten Berliner m 5 1 pi Ar punar i 99 

555 ergemeinſchaft unter Kaufte Deutſche 275 2—3 3., Entr, X. Reufcottl. 16, ngel, 
Einer mit Asmer geb, Goholowshi, ti e Che durch rund SENN, Lebens ver krun seye f „ so ; 35 Ar , EA e ar Kaanterg. 13, 1. 
ertrag vom 20. Oktober 1897 die Gemeinſchaft der Güter und en ee 0 El ler ranereien „ maddi. 1 Pferde, Seer 


0 53 

900—1600 5 bew. T 3., Bi. Der., G. „Zub., Schleuſeng 12. 

800 re a Kellerr., Langgaſſe 67, Eing. Vortechail 

1050 6 3., Hell., Bob., Hundeg. 96. enen 7 

1050 Saal, 4 y Entree, sub aha 44/45, 1 E. 
. Slasbale, G., Zub., Cgf., Blumenſtr. 8 bp. 

500 33., Rab., p. 1. Ap. od. ip, Caf.» Babnhoflitr. 6, Garth. 


vermittelt (3743 Potsdam. münfht Dad port „eine gie lein. 
2 In un ini Verwaltung find [dertreiu n 
13 
Julius Berghold, mei Reilebeamtenttellenuul "Hr Dert. u . 96 an Die 


bef e ant über die Höhe der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


derſelben eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch Erb- 

ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ber- 

mögen die Natur des Vorbehaltenen haben folk, (3765 
Danzig, den 3. Mär; 1898. 

Königliches Amtsgericht X. 


ISangenmarkt 17, J. 


8 7 N Tüchtige 300 ne Entr., 755 che, Zub u N i Cang ea z. 
= „b. we r — 7} 7 * 
Vermischtes. Zu verkaufen: fache od. iarifilihe Bewerbungen; Handlungsgehilfen e e n L hi 


1 großer zweithüriger u. 1 angebracht werden können. jed. Branche empfiehlt u. placirt 
mittelgroßer einthüriger ＋ n Danzig. per 9 und l. April er. 


Ressource Concordia r m "sines apani f Seer 


3427 f dt 46. Da 8 
Altes Roh 5, part. links. ) os% fefferfta 46 1 D mm 11 (3192 
zu Danzig. 


Eine concurrenfähige holländiſche 
eg den 15 za I Danz len pn Retan: ETAT Verlauf. Cacao- und Chocoladenfabrik 


I. Ranges ſucht eine ſolide kapitalkräftige Firma um 
Grund beſitz, 


Alleinver trieb 
ſowie Beſchaffung und ſichere 


Unterbringung von 2er 2 Beer bi zir sanftigen eee Rudolf M 
men. Die zu hinterlegende Caution} Hypotheken-Kapitalien [Kein ferin bef 1 9 750 


vermittelt zu günſt. Bedingungen 


Weitpr. Sppothef,.Komtsir] Hanoverſche ehensberfiherungs- Unftalt 


Wilh. Fischer, Wir fu Hannover, 
chen für unfere 
mania, Dorint Araber Mil. Lebens- u. e e eee 


F ahrrad. organifations- und, gequiſitions- gewandte Inſpectoren gegen 


1300 1 Lad, m. gr. gem. Kell. m ee —.— abe. 
v. H. Aim. Genft ber., Milchhang. 8. J. 4, Grund. 
900 4 Jim., 7 Garteneintritt, Sandorude 43 pl. 

Wohn. v. 4 derw. 3 3., Cangi., Johannisth. N. Brunsh. W. 43. 

Saal, 6 Zimmer, Babeſtube, eventl. Pferdeſtall, Petershagen 

neben der Kirche Nr. 10 bei Giger. 

Wohnung von 7, 6, 5, 3 3imm,, Badez, Mäbdchſt., Balkon, 

i Sat. „ed. aueh, 1 Canaf. . ent = 
abenloRala u omtoir geeigne 0 

Deriehungsh. IN die Wohn. des ATIN Dosch Madre, 
beit. a, 9 J. Babes „ 3 Manfard,, heißb. Nabch. Burſchſt., 
2 Balk., Zub., Wagenrem. und Pferdestall, zu vermiethen. 
Näheres Gr. Allee, Pilla Niekonski. 

3 Säle, 4 3., Der., Gart., Stall. Gr. Allee, — u ers 
1 Laden, groß und hell, mit gew. Kell, N. 11. 
3. Rab., Gandar. 28. Ecke Heum. N. 10 en * 

trockene 1 — . per ſofort, Steindamm 47. 

4 Zimmer, Zubehör, 1 26, bei Hildebrand dt. 

7 beim. 5 3., Bade-, Mädch.-, Burſchſt., Aneagoetie ra 

3 3imm., Küche. Badez., Zub., a Leeg A 5 ipt 

1 gr. Geidhäftsiocal mit W. pp., Canaf, N. Brunshö 

1 gr. troh. Keller mit br, Čing., 3. Bamm d i, 1 

3 Zim., Mödit., Speiſek., wasch, ., Zub., Garteng. 5, 1. E 

83., Bade-, Mädchſt., Zub., p. I « Apr. Weideng. 34a, Se 


— Ru om Lan 
nsräumiı 
F 7071 und einer Privatwohnung im drit 
ril a, cr. anderweitig zu ee Der Pächter hat 
“eh zeitig die Oekonomie der Ressource Concordia, deren 
lubräume in der re mit dem Restaurant ın Ver- 
bindung stehen, zu überne 
beträgt 3500 Mark. 


Angebote bis zum 15. März cr. 


sind zu richten an das 2 der. Ressource Con- 
eordia, Herrn Paul Pape, Danzig. 2 


gasse No. 6. Dillgurken 


Zirum, Proviſion, Diäten und eee und erbitten 


ca. 30 Schock Ku billig abzugeb directe Dfferten e rection. 
Ein engl. Triumphrad (ieh) —— 
Bernh. urowski, auf erhalten) ih toobi] Gne Ofideutiche Brauerei errichtet zum 1. Oktober cr, 


— — Jü 2 D 
Baumsarticegafie Nr. 29. von Danzig gegen ſofortige Kaſſe jn einer Provinzial-Baupiſtadt ein gutes bürgerliches 3 8 Pension. 4% is 6 boden ne —te 689 


Lotterie. 


— g 
Feinste Champogner-Marker hege e, li nie Benfion 
Bei der Expedition der Een Abeıbs vo Bi x- 1 i Schüterinnen finden liebevolle in feinem Haufe geſucht. Abr. 
„Danziger Zeitung“ ſind L 6 Uhr ab. et le E auran a berl mit Breisford, u, B. 950 an die 
22 re N Ru, Saus, male, mT Finer: und beabfihtigt foles an eine geeignete Perfönlichkeit ir | Dit. u. B. 872 a.b. Crp b. äta.|FEped. diefer Jeitung zu richten. 
Berliner Pferdelotterie, — 0 8 a - 
äichung am 10. Mär» 1898. A, © 780) den Maufegat je Jir. 12 | Miethgesuche. ö 
00° . 2 WI njes. i i 
# í = Y i j 100 Kutid wagen, br, f Ü i ü ftü i ä 
Metzer Dombau-Geld Cotte BI |oa00 Autlarrnnen, herrid: gebr, Sam A : Gaal 
rie. — Ziehung vom 14. Bi g Bhätons,Autihir-, Jagd- u. Bony- 8 
bis 17. Mal 1898. Loos i SI Wag., alle Neußſſche Firmen u. Bene a a voris- | mit Nebenräumen 
3,30 MR. i 5 Geſchirre billigſt Berlin, Luiſen⸗ — — billige Penſton. Nachhilfe. zu miethen geſucht. 
13 f ftraße 21. Hoffihulte, (60 lichen Verhältniſſe Er Sepeni ah K. 9410 die Annoncen-[Rähe höherer Schulen. Beitel Adreſſen unter B. 858 an bie 


Porto 10 3. Gewinnliſte 20 2. 


reden Her expedition Haaſenſtein und Vogler, A.-G., Königs- Empfehlungen. (35810 Expedition dieler Jeitung erb. 
* 0 


. Oli. u B. 913 a. d. Ex p. d. Sta. erb. Don einem finderloſen Ehe. 
berg i. Pr. (3492 paar geſucht: eine goannas % 


An-u. Berkauf 


„Danziger Zeitung“. von ſtädtiſchem ° fi Elegante gür ein}, Mädchen v. ahren]! „Ohtbr. er., 3—4 3mm., 1. od. 
rm 3 Etage, ruhiges Hau ftill, 

FANTER & Co Grundbeſitz Zu ve iethen. Winterwohnung i : ‚Beulen NTA 3290 B0010: 0 s: 
MAIN. ſowie B n guter Familie geſucht. a. d. Grp g. er 

| c | Sppotheher ume mereneisne) Nah unke E, D: 100 ia T omtoir Ui. aeae 

ar NPOTNEREN |. bereite monnung von Garten, per 1. April für 675 A ben. 1. Ava n weben air 

Jee 1 —— —— sich, und Beſchaffung von 4 Zimmern nebit de 403765 m Nee auf ½ 88185 "Für eine I2iäbriue Schüler Ga e Schülerin, A enen mit Preisangabe unter 

Ur Knaben! 5 > Müpetes Sr. Mollwebergalfe Zoppot, Villa Diana Ache pe Ghale in Dansig be-] B > psi andie Sree, d. ig erb, 

IR o juchen foll, wird zu Oſtern elegant m. Zimmer, Loh 

Royal Cords und Vel- 1 ie besten unddabei 912 im Laden, Danziger Straße 19, 8 u. Schlaf. werd. v. e. Herrn ſof. 


ni — 


veteens, das sind gerippte u. 


i haeta die Sergei ten sind. 

gan 3 zu Anzügen. ne" Wiederverkäufer enucht. 

ornehnı, — egant und Haupt-Katalog gratis & franco. i 6 m 'erner, 
unverwüstl. Auf Wunschj|AugustStukenbrok, Einbeck 
Muster. Sammethaus Louis Deutschlands grösstes 
Schmidt,Hannover, gegr. 1:57 Hannover, gegr. 1:57 Special-Fahrrad-Versand-Haus. 


- Strohhüte 


wäſcht, färbt und moderniſirt 
billig und gut 


August Hoffmann, 


Stroh- und Filihut Fabrik, 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Penſion geſucht. 
zu miethen gef, Mitte der Stadt. 
Offerten mit b t t. B. 
4—5 Zimmer (Balcon) mit reichl. Dodherridaitl. Wohnung, fs B. 951 re er 425 . 8 
Zubehör zum 1. April cr. u per- reip, 5 Zimm., Strauß affe 101 ME _ I Ig, een Dieler sig, erbeten. 


gerichtlich vereid. Grundftüchs- miethen Halbe Allee 1. (3448 81 . Näh. b. 5 
f mietben halbe Ale 1. _ Me Geſucht 


Herrſch. Wohnung, 


ußgaſſe 9, 3. Etage. (3649 


x arator, 
b 22. 1 | Herrjchaitl. Wohnungen Bojuung vr 7 din von 7 ginnen an 1. Apit im ruvioee sase 


2 e 3 bis 6 Zimmer, Zubehör, Garten, 
ME” Für Liebhaber 2 „„ e iage ans 0 aate Zander zwei elegant möblirte Zimmer 
circa 80 


Wohn zur Glanzpi teret, at April 3t, 1. Cage, perimit guter Bedienung. Theilweiſe Penfion erwünſcht, ken 
antikes TWafelgeschirr De: 91.4.6 g.| Apri „tür 160. — du ver- nihe Bedingung | 
billig zu verkaufen, Näheres 


Die berrſchaftliche = ‚Redingen Ei pber Bash: Offerten mit Preisang. unter B. 964 an d. Exped. d. 21 TE 
G. Seeger, Goldſchmiedegaſſe Nr. 22. Wohnung, r 1. Etage. (3664 | 


t, in ber 
2" Ginge be? Paulen sell. O Beift Paſſage, 
gañe 115, beiteh. a. opena mit Glas abgedeckt, 


Inseratschein No. 5. 


r, 9, 7 ; Ä — 
3 ms E a ebene EA iſt an ruh. od 4 Läden a 26 Adrmtr. 
Seifenpulver. Hypotheken- Einwohner zu vermiethen. 8 anzen oder einzeln und ein A ——— — — 
2 b 7, ch. Wohn., at je er „Danz 
Lehrerin Seine herr: Keller -i das Recht, ein 


Capitalien 


höchſter Beleinungsgrenze, 


annt 
bela Pe Silli ftes 


fucht ju Oſtern Stellung an einer Garten, Pferdeitali pp. su 8 6527) J . ei 18. 
Waſchmittel der Melt. 


ev. von gleich. Off. unt. i re NN 
B. 908 a b. Erh. b. 316, abat nieten, Näheres pari, redis Jäſchkenthal 18 


Frei-Inserat von 2 Zeilen 


betreffend Wohnungen, An- und Verkauf 
nen anna 


Schutzmarke 1 
2 y dar. und Arbeitsmarkt für die „Danziger 

„Siegeswagen B d Jerrſch. Wohnung, 7 3., dar. iſt e. wohn. v. 3 Zimmern, Zub. and Arbeitsmarkt für „Danzig 
zu haben in allen Drogen- augel er Ein gebild. verh. Candmwirth 3 A — Nac ein- u. Eintritt in den Garten, für d. Zeitung“ aufzugeben. Dieser Inseratscheln 


om . 
offerirt (3597|in_ mittleren Jabren ſucht Ber- und Garten ift billig 2312 2 * ; [Aud hid. Aught. dohe Deuerno dbacb gilt als Ausweis und ist mit dem Inserat der 


bei prompter Regulirun auenatellimg im Geſchäſts- od. Expediti ichen. 
$ Derfiherungsmeien in oder in Grobe . Bieler Zeitung erb, aN Aa Br ETEN 0 0 pedition, Ketterhagerg. 4, einzure 
ein Sang gal ie kleines 


Paul Bertlin nächſter Nähe v Danzig. Caution > 9. bieler Zeitung rma, 
Ein Flügel (Bebauhr) iu ver- 
Werden alle Arten Regen- und g, Bee N 905 an geltir haufen en_Neugarten 35, ILT 35, 1 Tr. r 
Zimmer für Comtoir paſſ., 
ium 1. April zu verm. 


Sennenſchirme neu bezogen, a. 50 2 50 betreffende Branche wird mit Winterwohnungen 
Näheres 112 im Laden. 


und Colonialgeſchäften. 


Hundegaſſe 75, 1 Tr., 


Schirme in den Lagen aogenäht geringer Entihädigung vorlieb 

mie jede vorkommende Repar,|Hypotheken-Capitalien|genommen. Reje ausgeſchloſſen. von 3, 4 und 6 Zimmern find . 

arompt u. ſauper ausgeführt. bilna Gıftav Meinas, Heilige] Offerten unter B. 884 an d. I. April d. Js. zu vermiethen 
+ Aranki, Wittwe, I Geiſtgaffe 24, 2 Treppen. Expedition dieſer Zeitung erb. [ Zoppot, Milhelmitrake 42. 


Druck und Rerlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


